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Hirſchberg, Sonnabend den 13. April 1867 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deulſchland Möglichkeit dieſer Gebietserwerbung niemals anders als unter 


: R drei Bedingungen verſtanden: freie Zuſtimmung des Großher⸗ 
: Die Luxemburgiſche Angelegenheit. a 3093 von uremburg, Prüfung der 5 8 77 der 1 
Ä ald nach der neulichen Erklärung des Grafen Bismarck durch allgemeine Abſtimmung zu bekundender Wunſch der Be⸗ 


i en Stand der Lu 3 ngelegenheit und über völkerung. Wir ſind mithin geneigt, im Verein mit den 
ınellung der preußischen egierung zu derſelben, ging die anderen europäiſchen Gabineiten die Clauſeln der Verträge 
lun heilung ein, daß der König von Holland den Berhand⸗ von 1839 zu prüfen. Wir werden in dieſe Prüfung mit dem 
ungen wegen der Abtretung Luxemburgs eine weitere Folge vollſten Geiſte der Verſöhnlichkeit treten, und glauben feſt, 
nicht geben wolle und daß die Abtretung nicht ohne daß der Friede Europas durch dieſen Zwiſchenfall nicht geſtört 
Mimmung Preußens eintreten ſolle. Diele Nachricht zu werden vermöchte.“ 8 8 
ichen de die Beſorgniſſe wegen einer unmittelbar be⸗ Einzelne Mitglieder des geſetzgebenden Körpers haben ſich 
N chen Wendung der Angelegenheit zunächſt zu beſeitigen. bei dieſer Erklärung nicht beruhigt, vielmehr weitere Anfragen 
ehe darauf kamen jedoch aus Paris Nachrichten, welche auf an die Regierung über die Luxemburger Angelegenheit ange 
auf keb haste Erregung der dortigen . beſonders kündigt. 
oße Beſorgniſſe der Handelswelt ſchließen Heben. Zur Daag, 6. April. In der zweiten Kammer beantwortete 
* dieſer Stimmung wurden die beſorglichſten Gerüchte der Miniſter des . eine Interpellation wegen 
den Stand der Luxemburger Angelegenheit gemeldet. Luxemburg dahin, daß der Großherzog zu der Ueberzeugung 
at inzwiſ gekommen ſei, daß das 05 von Holland die Trennung 
egi der dynaſtiſchen Verbindung zwiſchen Holland und Luxemburg 
25 verlange. Die geforderte Entſchädigung würde nicht die Hälfte 
von den Domänen beiragen haben, welche 1816 zuerkannt 
wurden. Er habe im Intereſſe eines guten Einverſtändniſſes 
wiſchen Holland und Frankreich ſowie zwiſchen Holland und 
Preußen bei der preußiſchen Regierung darguf gedrungen, 
daß alle Beſchwerden, welche aus ben Verhältniſſen von Luxem⸗ 
burg entſpringen könnten, 5 3 würden, und Preußen habe 
dle gate Erklärung „pege n. Heute habe er die Ge⸗ 
wißheit erlangt, daß die Angelegenh 
ünchen, 6. April. In der Luxemburger Ba eh 
ohenlo 
e aufgeworfen. Die von den Unterzeichnern, an deren 19 ſich der za der 
mburgs hatte dem rung an a itglieder 
ittbeilung an Frank- der Kammer der Abgeordneten Pilch um auch von 
der bairiſchen W \ weifel darüber beſtehen 
zu laſſen, daß dieſelbe die 85 und Integrität Deutihlands 
ch gewahrt wiſſen pi — Im Kriegsminiſtexium iſt 
m 


— 


* 


rden ſollen. (In Stuttgart iſt in einer Verſammlun 
der deutſchen Bartei die Luxemburger Angelegenheit ebenfalls 


(80. Jahrgang Nr. 30.) 
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ur Sprache gebracht und eine im nationalen Sinne vorg:⸗ 
ü lagene Erklärung einſtimmig angenommen worden, um dar⸗ 
über keinen Zweifel zu laſſen, daß man über Fragen der na⸗ 
el Ehre in Süͤddeutſchland nicht anders denke als im 
orden. 

Die „K. Z.“ ſchreibt: Die betreffenden Regierungen haben 
bezüglich der Verträge von 1839 dis jetzt erſt vertrauliche Mit⸗ 
theilungen erhalten. Officiell dürfte die Frage erſt jetzt geſtellt 
werden. Die Mächte werden vorausſichtlich nicht nur ſich über 
den Rechtspunkt äußern, ſondern auch Mittel der Löſung vor: 
ſchlagen. So ernſt die Lage iſt, behält ein friedlicher Ausgang 
doch nach der Anſicht unterrichteter Kreiſe alle Chancen. 


Breuß en. 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 


29. Sitzung, den 8. April. Foriſetzung der Specialdebatte 
über Abſchnitt XL, Bundeskriegesweſen. Artikel 59 
(Landmacht des Bundes) wird in der von den Regierungen 
vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. Artikel 60 (Jahneneid) 
wird ohne Debatte unverändert angenommen. Ebenſo Artikel 
61 (Bundes feſtungen), 62 (Offiziere) u. 63. Artikel 64 (Kriegs- 
zuſtand) wurde mit dem Abänderungs⸗Vorſchlage des Abg. 
d. Forckenbeck (ſtalt des Datums des Geſetzes vom 10. Mai 
1849 zu ſetzen: „vom 4. Juni 1851“) angenommen. — Ge 
Folgt die Generaldiscuffion über Abſchnitt XII.: Bundes: 

inanzen. Der Abg. Miquel iſt für einjähriges Budget, 

raf Bethuſy für Forterhebung bis zum Zuſtandekommen 
eines We e Es ſind noch viele Amendements ge⸗ 
stellt. Der Miniſter v. d. Heydt bemerkt: Die geſtellten Amen⸗ 
dements gefährden das Prinzip der Sicherſtellung der Einnah⸗ 
men; das Budgetrecht darf den feſtgeſtellten Präſenzſtand der 
Armee nicht alteriren. Die Ausgaben würden 75 und die 
Einnahmen 50 Millionen betragen. Das Präfidium allein 
kann die ſehlenden 25 Millionen nicht decken und muß zur 
Ausſchreibung von Matrikularbeiträgen berechtigt ſein. Die 
Regierung ſtimmt dem Amendement bezüglich des Rechts der 
Anleibebewilligung von Seiten des Reichstages zu und wird 
ſich bei Vorlegung des Budgets der Berathung des Budgets 
nicht entziehen, kann aber Abſtriche bei feſtſtehenden Einnah⸗ 
men nicht zugeftehen. Eine dreijährige Periode ſcheine der 
Regierung am zweckmäßigſten. et Kriegsminiſter v. Roon 
ſpricht für das Amendement des Grafen Belhuſy. 

30. Sitzung, den 9. April. Der Abgeordnete für Ober⸗ 
heſſen Graf zu Solms Laubach hat die Interpellation geftellt: 
1. Ob und welche Hinderniſſe dem ungetrennten Eintritt des 
ganzen Großherzo u Heſſen in den Norddeutſchen Bund 
zur Zeit entgegenſtehen? 2. Ob dieſe Hinderniſſe fortdauernde 
oder vorübergehende find? Graf Bismarck antwortet: Zu 
einer erſchöpfenden Beantwortung der Interpellatſon würde 
ich berelt fein, wenn die 5199. von der gropherzoglich heſſiſchen 
Regierung gestellt würde. Daß es der Wunſch der groß berzog⸗ 
lichen Regierung ſei, das ganze Großherzogthum in den Bund 
aufgenommen zu ſehen, kann ich nicht beſtätigen. Im Auguſt 
v. J. ſprach fie zwar dieſen Wunſch aus, aber damals war 
die Lage der Dinge anders. Die preußiſche Regierung hatte 
damals in den Friedensverhandlungen die Forderung 1 

anz Oberheſſen mit Homburg und Meiſenheim der Penh ſchen 
Monarchie einzuverleiben gegen Entſchädigung Heſſens auf 
Koften Baierns. Um dieſen Gebietsaustauf . 
bot Heſſen den Eintritt von ganz Heſſen in den Norddeutſchen 
Bund an, Nachdem jener Territorialaustauſch aus anderen 
Mückſichten aufgegeben war, hat Heſſen dieſen ae nicht 
erneuert. Wenn Heſſen den Wunſch ausſpräche, ganz in den 
Norddeutſchen Bund zu treten, fo würden wir mit Oeſterreich 


' 


angenommen, alſo auch 


Be: 
auf der Baſis des prager Friedens verhandeln und, wie l. 
der bisherigen Haltum Gera kaum zu zweifelt i 
Einverſtändniß gr en, auch mit den fübdentjdhen SH 
uns ins Vernehmen ſetzen. Wir überlafien die Ensch 
der Frage mit Vertrauen der großberzoglichen Regierung — 
am beiten wiſſen muß, was ihrem Intereſſe fromm. 6, 
Tagesordnung: Speclaldebarte über die Artikel 65, 66 u. up 
welche ſich auf die Bundesfinanzen beziehen. Bei der air 
ſtimmung wurden sämmtliche Amendements ſowie die Nah 
e ee und ar le Tabea m ) 
mit uß desjenigen rt. 66, welcher abgelehnt in 
1 dle beiden als Artikel 68 und a | 
Votſchlag gebrachten Artikel: 68. Ueber die Verwendung 
Einnahmen des Bundes ift vom Präſidium dem Bunde 
und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu 1 
69. Ri Fällen eines außerordentlichen Bedürfniſſes üg. 
im Wege der Bundesgefepgebung die Aufnahme einer Anlen, 
ſowie die Uebernahme einer Garantie zu Laſten des Bulle, 
erfolgen, — Es folgt die Generaldiscuſſton über Abſchnitt X. 
Sanden von Stteitigfeiten und Straſbeſtt 
mungen. Schließlich wird ein Antrag auf Bırtagund 
zum Abend angenommen. - 1 
31. Sitzung, den 9. April, Abends. Togesorpm 
General: und Specialdebatte über die Abſchnitte XIII, u. 10 
Schlichtung von Streitigkeiten und Verhältniß 
den füddeutſchen Staaten. Bei der Specialbebatte P 
Artikel 68 (Verbrechen gegen den Bund ꝛc.) mit dem Amen, 
ment des Abg. Tweſten (die Worte von „die Erregung 
Haß“ bis „oder Verhöhnung“ zu ſtreichen) angenommen ng 
Artikel 69 (für die Unternehmungen gegen den Bund ii 
Oberappellationsgericht zu Lübeck die erſte und lezte Inn 
wird mit dem Zuſatz angenommen: „Bis zum Erlaß f f 
Bundes geſetzes bewendet es bei den Gerichten der einzeng 
Bundes ſtaaten.“ — Artikel 70 (betreffend Streitigkeiten 1% 
ſchen Bundesſtaaten) wird mit dem Amendement des ©, 
Wiggers (betreffend den Fall einer Juſtizwerweigerung) a 
nommen. f 


. Bundes a en | 
1 | 


bfiht der Röniglihen Regierung, unverzüg "3 
beiden Häufer des Landtages einzuberufen, ſebe 5 
Vereinbarung mit dem Reichstage über den Werfaflurtän, j 
wurf des Norbdeutfchen Bundes hergeſtellt fein wird. 7 
N des Reichstages Ach ihrem Ende nähern, en 
ten vom 10. d. MN. an die Bevollmächtigten der wee 5 
Regierungen zu Conferenzen zuſammen, um in Dee deß 
vom Reichstage geftellten Anträge wegen Abänderung 
Verfafſungs⸗Entwurfs ſich ſchlüſſig zu machen. Das 
ihrer neuen Berathung wird vermüthlich in wenigen 
dem Reichstage wieder vorgelegt werden können, da die ae 
nen verbündeten Regierungen über die in Frage kommꝶm 
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hau ollen, damit dieſelben daraus Veranlaſſung nehmen, ihre 

iuslichen Einrichtungen wegen der nahen Einberufung ins 
ide zu faſſen. Wir dürfen hoffen, daß dieſes weitere Sta: 
n Verfaſſungs werkes bald nach Oftern be: 


Bde Juſtizminiſter hat nach vorjängiger Vernehmung der 
ſlerfraſenkanten des Bezirks Weſterlandſühr beſtimmt, daß 
. die deutſche Sprache in dem aus dem Bezirk Weſterland⸗ 
1 und der Inſel Amrum gebildeten Jurisdictions bezirk an: 
dicht der bisher dort gebrauchten däniſchen Sprache die Ge: 
Bi iprade fein ſoll. 
eſcder „Staats⸗Anz.“ enthält das Gemeinde- Verfaſſungs⸗ 
Nees für die Stadt Frankfurt a. M. vom 25. März c. 
l demſelben wird der erſte Bürgermeiſter vom Könige auf 
J. ahre ernannt. Die Stadtverordneten präſentiren dem 
8 3 Candidaten. Wird keiner der letzteren geeignet be⸗ 
n, fo erfolgt die Ernennung ohne Wiederholung der Prä⸗ 
ation. 1 7 Bürgermeifter und die beſoldeten Stadt: 


uf 12 Jahre und dle unbeſoldeten auf 6 Jahre 
der 


4 werden a 
Peblt. Die 

% eum. 
zur Der bisherige Polizeipräfident v. Bernuth in Berlin i 

Fi In Rräfiderten der Regierung zu Köln und der bisherige 
Ä ſddenzath des Kreiſes Weißenfels v. Wurmb zum Polizeiprä⸗ 
nen von Berlin ernannt worden. + 
er Geburtstag Sr. Majeflät des Königs ift zu Smyrna 
ordend der „Gazelle“ ſehr feierlich und feſtlich raten 
Ratterien In die Salutſchüſſe ſtimmten die türkiſchen Land: 
nit A und der im Hafen liegende italieniſche Kriegsdampfer 


ahl des zweiten Bürgermeiſters bedar 


% Berlin, 9. April. Se. Maſeſtä nig ut übt 
/ „ 9. m Majeſtät der König und die übri⸗ 
. 2 haben Herrſchaften deſuchten geſtern den Bazar, welcher 


iu Beſten der Victoria⸗Nationa⸗Invalidenſtiftung im kren⸗ 
denen Palais veranftaltet iſt, und befahlen, a anſehn⸗ 
3 Theil der ausgeſtellten Gegenſtände anzukaufen. 


bon Von 
Sperl 


r Nachweis der erfüllten 

iſt, und Militärpflichtige, welche ſich 

n oder anſäßig machen wollen, beoor ſie ihrer Mi: 
t, von den Geiſtlichen oder Civilſtandsbeam⸗ 


1 
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handlungen vorgenommen werden, um jede Eniſchuldigun 4 
5 ie 


der Unkenntniß ihrer Verbindlichkeiten hinſichtlich der 

ſtung ihrer Verbindlichkeiten auszuſchli ßen und zugleich die 
Behauptung der nicht erfolgten Verwriſung auf dieſelben im 
kürzeſten e zu erledigen. & 

Die baieiſche Regierung hat nach leipziger Nachrichten bei 
den bochumer Werken eine Beſtellung von 100 Feldgeſchützen 
nach preußiſchem Syſtem gemacht. 

Der Bedarf an Bronce für die Crinnerungskreuſe aus 
dem vorjaͤhrigen Feldzuge wird auf 250 Centner angegeben, 
wozu über 40 öſterreichiſche Geſchütze erforderlich find. Die 
r werben auf 200000 Thlr. veranſchlagt Bis zum 
4. März waren davon 144000 für Combattanten und 1200 
für Nichtcombattanten zur 8 gelangt. Am Tage 
des Siegeseinzuges in Berlin, wo die Bänder zu dieſem Kreuz 
zuerſt ausgegeben wurden, gelangten 3000 Ellen Band an 
49360 Combattanten und 472 Nichtcombattanten zur Bere 
ſheilung. Die Meldungsſriſt für die Berechtigung zu dieſen 

rinnerungskreuzen ift nun abgeſchloſſen. 

Das Oberlandesgericht in Prag hat den Wächter Prochazka 
aus Zbraslawitz bei Kuttenberg, welcher am 31. Auguft v. J. 
einen preußiſchen Soldaten vom 2. brandenburg iſchen Drago⸗ 
nerregiment Namens Krüger in Folge eines Wortwechſels er⸗ 
ſchoſſen hat, wegen Todtſchlages unter mildernden Umſtänden 
zu zweijährigem, mit Faſten verſchärften ſchweren Kerker ver⸗ 
urtheilt. Die Uimſicht der Offiziere hat es damals verhindert, 
daß das Städtchen für die Frevelthat des Einzelnen ſchwer 
büßen mußte, da ſich in Folge derſelben die preußiſche Be⸗ 
ſatzung in einer furchtbaren Aufregung befand. 

Nach Berichten aus Konſtantinopel iſt daſclbſt der Geburts⸗ 
tag des Königs durch einen Feſtgottesdienſt in der preußiſchen 
Geſandtſchaftscapelle gefeiert warden, dem auch türkiſche Offi⸗ 
ziere beiwohnten. Nach dem Gottesdienſt war beim preußte 
ſchen Geſandten Gala⸗Empfang des diplomatiſchen Corps ıc, 

Berlin, 10. April. Am 22. März waren Sr. Majeftät 
dem Könige von allen Seiten, beſonders auf ge 
Wege, die innigſten Glückwünſche zu feinem 71. Geburtstage 
zugegangen. Se. Majeftät haben daher den Miniſter des In⸗ 
nern Nn dieſen Busen Dank zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Derſeſbt lautet nach dem „Staats⸗ 
Anzeiger“: 

„Zu Meinem Geburtstage habe Ich von Gemeinden, 

Corporationen, Vereinen, Feſtverſammlungen und Einzelnen 

viele Glückwünſche, theils telegraphifch, theils ſchriſtlich, zus 

veſandt erhalten und find dabei nicht nur die älteren Theile 

Meiner Monarchie ſondern auch die neuen Landestheile zahl⸗ 

reich vertreten. Ich ſage daher ihnen Allen biermit Meinen 

herzlichen Dank und beauftrage Sie, dies zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 2 April 1867. i 


An den Miniſter des Innern.“ 

Brandenburg ea. H., J. April. Am 28. März ſtarb hier 
der letzte der 12 Oberjäner des Lützow'ſchen Freicorps, der 
Veteran Georg Friedrich Elsner, der den am 26, Auguſt 1818 
in dem Gefecht bei Gadebuſch gefallenen Theodor Körner zu 
Grabe getragen. Derſelde hatte zur 50jährigen Gedädhtnt 
ſeler des Gefallenen am 26. August 1863 an Körner's Grabe 
zu Wöbbelin bei Ludwigsluſt in vollſtändiger früherer lützo⸗ 
wer Uniform die Ehrenwache übernommen. ri 

Trier, 2. April. Der ſchwer erkrankte Biſchof Peldra 
empfing heute in Gegenwart des ganzen Domcapitels die 
Sterbeſacramente. Das Generalvicariat hat verordnet, daß 
die Pfarrer die Gläubigen am nächſten Sonntage von der 


Wilhelm. 


e e 


Krankheit des Biſchofs in Kenntniß ſetzen 150 für denſelben 


1 


Pr 


i gie und in der Nacht 


fahrt von Batavia aus ſignaliſirte, in Frankreich 


noch nach dem . 


Gebete an den Sonntagen abhalten ſollen. : 
Tondern, 3. April. Bei der 1 Controlverſamm⸗ 
lung ſind 33 Gidesverweigerunzen vorgekommen. Ein Land⸗ 
wehrmann wurde arretirt. Heute iſt die Ordre eingetroffen, 
die Eidesverweigerer in die Linie einzuziehen und fie wieder 
freizugeben, wenn ſie geſchworen haben. 

Hannover, 7. April. Die telegraphiſche Verbindung der 
ze: dem Sitze der Königin Marie, mit der dieſer 
Burg zunächft gelegenen Eiſenbahnſtalion Nordſtemmen hat 
aufgehoben und der Stalion ein pr. ußiſcher Beamter gegeben 
werden müſſen, weil manche Unzuläſſigkeiten vorgekommen ſind. 


Sachſen. 

Dresden, 9. April. Die Commandantur des preußiſchen 
3. Garde⸗Grenadierregiments (Königin Eliſabelh) hat den „Dresd. 
Nachr.“ folgende berichtigende Bekanntmachung zugehen laſſen: 
— 7. April Nachmittags begegnete ein ſächſiſcher Soldat in 
r Uniform der bisherigen Leibbrigade auf einer Hauptſtraße 
zwei Offizieren des Regiments und unterlich das vorgeſchrie⸗ 
bene Honncur. Der eine Offizier forderte den Soldaten auf, 
ſtehen zu bleiben und ſeinen Namen zu ſagen, aber der Soldat 
lief fort. Der Offizier eilte ihm Rt und da der Soldat auf 
mehrfachen Zuruf nicht ſtehen blieb, hieb der Offizier den 
Soldaten mit dem Degen über den Kopf, wobei der Soldat 
die Mütze verlor und nun ſtehen blieb. Hinzugekommene 
preußiſche Soldaten brachten den Excedenten, der übrigens 

griff, nach der Wache. 
Meißen, 5. April. Vor einiger Zeit wurde der preußi⸗ 
ſche Poſten am hieſigen Pulverhauſe mit Steinwürfen ange⸗ 
zum 1. April wurde auf denfelben 
oſten geſchoſſen. Der Poſten iſt nunmehr verdoppelt worden. 


Oeſter reich. 0 
Wien, 6. April. Die Landtage von Böhmen, Mähren 
und Krain find heute eröffnet worden. — Der Kaiſer ift heute 
orgen von Ofen in Wien eingetroffen. — Der Kaiſer hat 
an den Minifterpräfidenten v. Beuſt ein Schreiben gerichtet, 
durch welches die Landtage wiederholt zur Vornahme von 
Reichstagswahlen aufgefordert werden. 

Prag, 6. April. Die czechiſche Oppofition hat im böh⸗ 
ul n Landtage ſtürmiſche Scenen veranlaßt und wird ſich 
biejelbe an den Wahlen in den Reichstag nicht betheiligen. — 
Der krainer Landtag hat ohne Verzug der Reglerungs vorlage, 
die Wahlen in den Reichstag vorzunehmen, Folge gelelftet und 
deſſen Seſſion konnte ſchon am Eröffnungstage wieder ge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Franlreich. 
Paris, 7. April. Der Kriegsminiſter hat Su ch daß 
die kaiſerliche Militärſchule (die Offizierſchule in St. Cyr) un⸗ 
verweilt mit dem Hinterladegewehr verſehen werden ſoll. Die 
gleiche Maßreg⸗l wird auf die Truppen der Garde und auf 
diejenigen, welche das Lager von Chalons beziehen, ausgedehnt 
werden. Das „ das Dec im vorigen 
Jahre zu Chalons 500 Hinterladegewehre erhalten batte, hat 
nun dieſe Bewaffnung vollſtändig. — Nach dem „Moniteur“ 
wird den Arbeitern, welche zum Beſuche der Ausſtellung nach 
Paris kommen, im Falle einer Erkrankung die Aufnahme in 
zwei großen Pflegehäuſern für die Dauer ibter Reconvalescenz 
bewilligt. — Die von Manilla kommende und auf der ae 
ebaute, 


ſpaniſche Fregatte „Numantia“ iſt das erſte Kriege abraeu 


Feiner Art, das die Reife um die Welt 


* 
* 


EN: gemacht und das 
Problem langer Seefahrt durch Panzerſchiffe glüͤd:ich gelöft 


t. abi 8 120 5 in den ng er ch 
nruhigende Gerüchte, welche von ber 8 
werden. er Mone ſchweigt über die Situation. e 


Jlalien ss 

Rom. Die gemeinſchaftlichen Unternehmungen der hun, 
lichen und italieniſchen Truppen zur Unterdrückung des wur 
berweſens an der neapolitanifhen Grenze hat braten 
Reſultate hervorgebracht. Die Zahl der Banden hat fich * 
mindert und man meldet neue 3 mehrerer Bon. 
denführer, welche, die Friſt von 14 Tagen benutz nd, die dg 
jenigen Räubern, die ſich ergeben wollten, dewilligt wor, 
war, den päpftlichen Behörden ihre Waffen ausgeliefert habe 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. April. In Irland hat ern nock , 
Kampf mit Feniern flattge AR, Auf eine Rgende Gelen 
aus Waterford wurde bei einem Gehölz in der Nähe ch 
Mitcheltown eine Salve gegeben. Es waren 4 Fenier. 
hartnäckigem Widerſtande wurden zwei gefangen, 
der eine bald an den erhaltenen Wunden ſtarb; der 
iſt ein Capitain Mac Lure, der bei den letzten Ruheſtö run 
eine größere Bande angeführt haben fol. — Im Unterhalt, 
wurde die Prügelſtrafe in der Armee discutirt und, dicht 
ſchließlich für Meuterei und Inſubordination beib 2 
Einer der Redner über dieſen Gegenſtand, Charles 
behauptete, in der preußiſchen Armee herrſche noch der S, 
und die jungen Offiziere hätten weitgehende Befugniſſe, tön 
liche dupa g voHftreden zu laſſen. ben 
London, 8. April. Zwei engliſche Panzerſchiffe find . 
ma abgegangen, angebſich nach Cadix wegen der Torna“ 
aire. 
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Griechenland. ei 
Athen, 5. April. Nicciotti Garibaldi it mit 150 % 
fährten über Corfu nach Italien abgereiſt. Die Zuzüge 17 
der Freiſchaaren nach Griechenland haben aufgehört. 
Deüersk e i A 
Konftantinopel, 6. April. Omer Paſcha wird ft 
8 in Theſſalien 5 I Candia 1 
nehmen. 72 * 5 


Amer lila. 


Mexiko. Nach Berichten aus Veracruz hatten a 
legten Franzoſen am 12. März eingeſchifft. Die Nepublil fi N 
ſchloſſen die Stadt enge ein und die Kaiſerlichen bieugn i 
noch in Tampico. Es hieß, 1255 wolle den frameſiſch g 
Einwohnern die Alternative ftellen, entweder das Lane 0 
verlaſſen oder naturaliſirt und Bürger der Republik zu we ite, 

Newyorker Berichte vom 7. April melden aus Meine 
Die republikaniſche Abtheilung unter Escobedo iſt geſch nh 
und wird von Miramon verfolgt. Kaiſer Maximilian If r 


der Hauptſtadt zurückgekehrt. EN 
Provinzielles. * 
Schweidnitz, den 6. April. (Fenin stern 
Bereits im Jahre 1862, als Schweidnſtz aufgehört hatte a 
die Reihe der 1 — ves Landes zu zählen, war die 4 den 
Enes inte der früberen Feſtung vom Militair⸗Fiskus an. 
Könialichen Domänen ⸗Fiskus gegen Uebernahme bestimt 
Verpflichtungen übergegangen. Nachdem der hieſige ale 
dem 4. Oktober vorigen Jahres auch feine Bedeutung vr 
Waffenplatz verlor n, dat ver Militär ⸗Fiskus auch die WFT 
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e mit Ausnahme einiger Plätze, deren er ferner für 
Zwecke b.darſ, an den Domänen Fistus abgetreten. Dem 
e en liegt nun ob, die Bedingungen zu erfüllen, welche an 
kbernahme des Bıfigeh geknüpft find, die Demollsung 
ſtung durch Herſtellung eines breiten Durchbruchs der 
und Kaſemaiten, Erweiterung der Paſſage u. ſ. w. zu 
„Der Domänen⸗Fiskus iſt mit der biefigen Stadt⸗ 
mune in Unt rhandlung getreten, damit dieſe gegen ein 
es Aequfoalent die Ausführung jener Arbeiten auf ihre 
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bel gu, Sonnabend Nachts in der vierten Stunde — 
r Ruf Feuer! Der rothe Schein zeigte die Richtung 
Nude Herrnhuterfolonie Gnadenberg; drel große Ge: 
1 ſtanden dort in Flammen, die Brüderbäckerel, Gerbere 

ſcherei; nut der angeſtrengten Thätigkeit gelang es, 
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a sand auf dieſe drei 15 5 Häuſer zu beſchränken. Die 
dem 9 ft bis izt noch nicht ergründet; man ſagt, dab in 
den erdeſtall der Bäd-rei der Brand ımiftanden fei. Men: 
. find Gott ſel Dank nicht zu beklagen. (Br. W 

. Ander Nacht vom Montag zum Dienftaa find die Witwe 
| Bohn, und deren 25 jähriger Enkelfrhn Starke in ihrer 
Werle in Tiefenfurt, Görlitzer Kreiſes, von Raubmördern 
Rn M und ermordet worden. Wie wir köten, ſollen die 
deres aßlichen Thäter, zwei übelberüchtigte Perſonen, daſelbſt 
„Nftgenommen und in das Geſänguſß nach Kohlfurt 
enn worden fein. Die näheren Thatſachen werden ſich 
misch bald ergeben, da die Görlitzer Kriminal⸗Gerichts⸗ 
Alber am Orte der That erwartet wurde und die Ob⸗ 

St Leichen bald erfolgen ſoll. (G. A.) 
— 5 au, 4. April. Bei cinem hieſigen Kaufmann er⸗ 
e ein Mann, welcher ein Thalerſtück gegen kleines 
N wechſelt wünſchte. Bei näherer Beſichkigung ergab 
b baler als ein falſcher. Der Fremde wurde fest geha“ 
ein Poliz ibeamter herbeigeruf u. Derſelbe ſchritt zur 
erhaftung. Bei der fpeciellen Revifion dis In⸗ 
„fanden ſich dei demjelben noch weitere 16 falſche Tha⸗ 
ud zwar 11 preußiſche vom Jahre 1814, zwei preu⸗ 
Jahre 1853, ein preußiſches Vereinsihalerftüd vom 
und zwei ſächſiſche vom Jahre 1852. Die abge⸗ 
adde haben faſt fa mmilich ein ehr gutes Gepräge, 
i en Zinn fabricirt, aber beſitzen nicht das ©: 
e echte, da fie ziemlich leichter find. Der Fremde will 
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anke heißen und in Lppersdorf, Kreis Landeshut, 
iR derbe 17 bei ihm 1 ung 7 
Subhed. eee eee 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Eine Rei 1 
. iſe in der Unterwelt.) Der Bergmann 
al zu Bochnia hatte, im Ed des Schach⸗ 
inft ei 8 deſchäftigt, das übliche Glockenzrichen, womit 
rigen der Grubenarbeit verkündigt wird, überhört. 
f ieee rbeiter hatten ſich bereits aus dem Schachte 
er 2 laſſen, als dem H. fein Grubenlicht erlöfchte, 
der 5 un allein unter der Erde, und ungehört verhallte 
en, 105 Licht und Hilfe So von Angſt und Schrecken 
5 te er in dem Labyrinthe von unzähligen Schach⸗ 
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ten umher, einzig geleitet durch feine; bei Bergleuten eigen ⸗ 
thümlich gefhärften Taſt⸗ und Sehorgane, welche ihm die 
erbindungsgänge erkennen und allen Abgründen, Bergrifien, 
Salzwaſſern, Untiefen ausweichen ließen. Die Stunden wur⸗ 
den ihm zu qualvollen Ewigkeiten. Endlich nach langem Wan⸗ 
dern erblickte er Licht und befand ſich plötzlich unter Bergleu⸗ 
ten, welche ganz erſchreckt über den bleichen Mann waren, der 
trangeſchwankt kam und die denſelden, als er mit ein m 
reudenſchrei dewußtlos zuſammenſtürzte, auf die Oberwelt 
und in ärztliche Pflege brachten. Es waren Bergleute, die 
eben erſt in den Schacht unterhalb Wieliczka 1110 
Arme hatte alſo unter der Erde eine Reiſe von 
Wieliczka d. h. von vier deutſchen Meilen gemacht. 

— Mehrere Verſichrrungs⸗Geſellſchaſten, z. B. die Thuringia 
in Erfurt, nehmen auch B:rfiherungen der Paſſagiere gegen 
Beſchädigung an Leben und Geſundheit durch Unglügsfälle 
auf Eſſendahnen und Reiſen jeder andern Art an. Bei der 
Thuringia beläuft ſich bei 1000 Thlr. Verſicherungsſumme der 
Prämienbetrag für 3 Monate auf 15 Sgr. und fr ein Jahr 
einen Thaler. 

Hamburg, 30. März. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfihiff Teutonia, Capit. Bardua, am 17. dieſes von 
Newyork abgegangen, ift nach einer ſchnellen Reife von 11 Tas 
gen 22 Stunden am 30. dieſes 12 Uhr in Cowes angekommen, 
und hat, nachdem es daſelbſt die für Southampton und Havre 
beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 5 Uhr Morgens die Reiſe 
nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt? 112 Paſſa⸗ 
giere, 21 Briefſäcke und volle Ladung. ö 

Hamburg, 2. April. Das Hamburg Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Saxonia, Capt. Haack, welches am 17. März 
von hier und am 20. März von Southampton abgegangen, 
iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reife von 10 Tagen 
22 Stunden am Sonntag, den 31. März, Abends 9 Uhr, 
wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia, Capitaln 
Meier, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
ge t, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 30. März von Ham 10 
via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brieſ⸗ 
und Packetpoft hatte daſſelbe 37 Paſſagiere in der Cajũte und 
> Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie auch den Laderaum mit 
Waaren. 

— In dem Bauernwirthshauſe S. Baſile in Mottola, Pro: 
vinz Terra d' Otranto (Jalien) ließen ſich kürzlich eine Anzahl 
Eiſenbahnarbeiter das Mittageſſen bereiten. Die Bohnen waren 
in einem Grünſpan enthaltenden Kupferkeſſel gebracht worden 
und bei 42 Menſchen, darunter die Familie des Wirthes, ſtell⸗ 
ten ſich bald Vergiftungsſymptome ein. Bereits ſind 17 Per⸗ 
ſonen geftorben, 

— In Bergamo iſt die Cholera wieder zum Vorſchein ge⸗ 
kommen und fol ſich auch bereits in Mailand zeigen. 

— In den Telegraphen⸗Büreau's auf dem Marsfelde zu 
Paris werden ſämmtliche Sprachen Europas geſprochen. 

— In Elbing find mehrfach falſche Thalerftüde, 
aus einer Compoſition von Zink und Zinn gefertigt, vor⸗ 
gekommen. 

— In der „Cobl. Zig.“ vom 23. März befindet ſich wörtlich 
folgende Mittheilung aus Dietz (Naſſau): „Seit einigen Ta⸗ 
gen ſieht man auf loß Schaumburg eine ſchwarze Tri: 
colore flattern. ; (Kl.) 

— [Trüffelzucht.] Ein Herr Rouſſeau zu Carpentras 
hat mit Erfolg verſucht, Trüffeln zu ziehen, indem er die Bes 
dingungen, unter welchen die Trüffel fich findet, genau beob⸗ 


ren. Der 
ochnia bis 
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dem Lehrer gan 
{ vierten Klaſſe des 7 von Hohenzollern zu ertheilen. 
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achtete. Die Trüffel findet ih faſt nur unter Eichbäumen, 


und zwar am beſten in lichten Schlägen, deren Bäume nicht 
zu alt find, Sie findet ſich am meiſten in kalk⸗ und thon⸗ 

ltigem Boden an Südabhängen und in einer gewiſſen Boden: 

öhe. Herr Rouſſeau hat nun ein ſonſt nemlich unfruchtbares 

errain, welches die geforderte Bodenbeſchaffenheit beſaß, wie 
zu einem Weinberge bearbeiten laſſen und in weitläufigen 
Reihen von Norden nach Süden mit Eicheln beſäet, die von 
Gichbäumen genommen waren, unter welchen ſich Trüffeln 
fanden. Nach fünf oder ſechs Jahren fanden ſich in dieſem 
neugezogenen Eichenſchlage Trüffeln in immer reicherem Maße, 
ſo in den Jahren 1862—66 die Production auf dieſem, 
vier Hectaren großen Boden 1300 Kilo (etwa 3000 Pfund) 
betragen hat. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht 
el zu Jenbwiz bei Oels den Abler — 
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Eiſenbahnen. 


In Berlin hat vor einigen Tazen eine Conferenz ſtattge⸗ 
funden, in welcher über den Bau einer Verlängerun ß der 
Löbau⸗Zittauer Bahn nach der Berlin ⸗Gör ur 
Bahn bin bera'hen wurde, die mit einem Weiterbau der Ni’: 
derſchleſiſchen Ber in der Richtung auf Bautzen gemein: 
ſchaftlich zu erſtreben wäre. Es wurde in derſelben beſchloſſen: 
„Es bildet ſich ein Comité zu dem Zweck, von Löbau aus in 
nördlicher Richtung eine Eiſenbahn zu erbauen, welche den 
doppelten Zweck erfüllen ſoll, durch Anſchluß an die Berlin⸗ 
Goͤrlizer Bahn in der Nähe von Rietſchen oder Ußmannsdorf 
den Weg nach Berlin . abzukürzen und hier gleichzeitig 
in der Bahn, welche die Niederſchleſiſche Zweigbahn von ihrem 
jetzigen oder künftigen Endpunkt (an der Niederſchleſiſchen 


e Hauptlinie) nach Bautzen zu bauen beabſichtigt, 


elegenheit finden wird, Löbau mit Sorau in kürzeſter Line 
u verbinden. Die jetzige Verſammlung conftituirt ſich als 
roponenten⸗Comi's für die nun beſtimmte Linie und beſchließt 
neh die geeigneten Schritte zu thun, um die generellen 
orarbeiten anfertigen zu können und nach dieſem entweder 
den Bau ſelbſt in die Hand zu nehmen oder eine der Nach⸗ 
barbahnen zu demſelben zu v ranlaſſen.“ Das Comits ſoll 
geeignete Schritte thun, die Koſten der generellen Vorarbeiten 
(1060 bis 1200 Thlr) für die Linie von Löbau nach dem 
; enn der Berlin⸗Görlitzer Bahn und der künftigen 
Verlängerung der Niedexſchleſiſchen Zweigbahn durch freimil: 
lige Beiträge der betroffenen Gemeinden, Nachbarbahnen und 
der Actionaire der Löbau⸗Zittauer Bahn zu beſchaff. n. 

Wie wir hören, 1685 man ſich in den Kreiſen der Ber: 
waltung der Berlin⸗Görlitzer Bahn mit dem Plane des 
ep einer kurzen Abzweizungslinie aus der Gegend von 

othenburg nach Kohlfurt, mit welcher ſehr kurzen 

Bahnlinie eine neue und nicht unvorth ilhafte Verbindung 

zwiſchen Berlin einerſeits, Liegnitz und Breslau anderſeits her: 
geſtellt wird. (G. Anz.) 

Liegnitz, 8. April. In der Liegnitz⸗Glogauer Eiſenbahn. 
Angelegenheit bat nunmehr der Ma 1 fämmtliche Verträge 
mit denjenigen Grundbeſitzern abgeſchloſſen, deren Terrain im 
ſtädtiſchen Weichbilde liegt und über das die neue Eiſenbahn 

ehen ſoll. Die Verträge lauten zum Theil günſtig, zum 
70 aber wird die Expropriation eintreten müſſen. Ferner 
erfahren wir, daß jetzt die erforderlichen Verträge mit denjeni⸗ 
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en Beſitzern abgeſchloſſen werden ſollen, deren Grun 
Boden im Diff en liegt. Möchte Seitens 5. 
ein Entgegenkommen ſtattfinden, welches die rangrl 
dieſer beſonders auch für den Kreis fo wichtigen 
endlich möglich machte. — Auch die Kreistags⸗Verſar 
des Freiftädter Kreiſes hat am Montag wegen unen e 
Hergabe des Landes zum Bau der Liegnitz⸗Glogau⸗ 0 ö 
ger Eiſenbahn B ſchluß gefaßt. Derſelbe lautet, daß der Aral 
ſtädter Kreis auf die Hergabe von 207 Morgen Land, 15 
Werth auf 30000 Thlr. abgeſchätzt worden iſt und woe 
Stadt Beuthen eine Beihilfe von 5000 Thlr. und die Fi 
Neuſalz eine ſolche von 6000 Thlr. vorweg beizutra 
verpflichtet haben, die Summe von 17000 Thlr. au lg W. 
wird. Es ift Ausſicht vorhanden, daß die Stadt Nee 
zur völligen freien Hergabe des Bahnlandes im rale 
Kreiſe noch fehlenden 2000 Thlt. übernehmen wird. 
ſonach nur zu wünſchen, daß die Kreiſe Liegnitz und zarte Bl 
nun endlich in gleicher Weiſe ebenſo günftige waschen N 
das endliche Zuſtand⸗kommen der projectirten Eiſenbahn 
bald faſſen möchten. 2 
Dir Negierungs: und Baurath Weis haupt ven e 
ſigen kgl. Regierung iſt an die kgl. Regierung in EU 
verſetzt worden. (8. 
[>> mo ek nn —— — nn 5 — eng 
Der „St.⸗Arz.“ ſchrelbt über die Preußiſche Mörheili 
Pariſer Ausſtellung: Preußen bat den auf der Au 1 
ihm gug:theilten Raum fo gut benutzt, daß die Pr 
Ausſtellung, Dank den Bemüdungen der Kom wiſſion 
vortrefflichen und auch kͤͤnſtleriſch befriedigenden Gef 
druck macht. Im Hintergrunde erhebt ſich auf der 
im Maſchinenraum die auf maffivem Fundamente 
chiſchem Style aufgeführte Säulenhalle von Schleſiſch 
mor, von den Aichltekt n v. d. Hude und Hennicke in 
Dieſes Prachtgebände ift unſtreitig eine der hervorrage 
Schöpfungen aller hier vertretenen Induſtrieen. Y 
beitung des Marmors durch bie ſchinen von 8 
ucht an Vollendung ihres Gleſchen. Pie Sie 
enſter von Schaar und Rbfe in Berlin können ß 
was Zeichnung und Dauerhaftigkeit der Arbeit betrl 
den beſten Tiſchlerarbetten Frankreichs und Gnglane \ 
eifern. Ein Mrifterftüd, das Im inneren Raum dleſer 1 
balle angebracht iſt, iſt vie eiferne Doppelthür von D* 
in Berlin mit Kunſtſch loſſ rarbetten von außererke 
Schönhelt. Es iſt ſehr zu bedauern, daß die Do Mi 
weſche zu dieſem Pracht ebäude führt, etwas zu ſtei 5 
es kat den Architekten offenbar an dem nöthigen R 
fehlt, um ibr einen fanfteren Schwung zu 
des 1 den beiden Treppen befindlich 
die Erzeuun:fje der Kruppſchen Fabrik aus * 
Der in feiner Größe und in feinem Gewicht bat e 
reichte Gußſtahlblo vo“ 800 Centnern wird auf bei 
ten von einem Paar Gaßſtahlkanonen umgeben, © 5 
die größere, obwohl die eigentliche Rieſenkanone nen 0 
nicht angelangt iſt, ſchon alle bisher gekannten D q 
übertrifft. Der Aruppicen Fabrik gegenüber ſteht ich 
d.fien, was Borfiy aus Berlin bergeſandt hat, — 
mächtige zuſammengeſchmiedete Blöcke und Walzen . 
falem Umfange. Die Seitenwände diefer dle Mauer be 
ſchinenraumes durchbrechenden Grupp: bilden die — 
der Eiſen⸗ und Bergwerks ⸗Inruſtrie Oberſchleſien AM 
. — und der Rheinlanre. Man ſieht, was Schne 
een Hohöſen und Walzwerke fördern und WE 
Önnen. Die von der Schleſiſchen Landwirthſchaft, in 
landwirthſchaftlichen Akademien hergerlchtete Agrika 


en aus 


lung ron gr ber 

großer Bedeutung. Einen beſonderen Schmuck 
1 Faun Parles beleet u ch ferner die koloſſale, von 
4% ausgeführte, für die Kölner Brücke beſtimmie eherre 
Matue König Wilkeims 1, welche in künſtleriſcher Be: 
g, ſo wie durch die Greßartigkeit ihres Eirdrucks alle 
u aufg ſta llten Reiterkiiter weit hinter ſich läßt. — Der 
lachen raum der Austellung nimmt 140,000 Quadrat: 
diem, davon kemmen auf Preußen 7,800, eden fo viel 
E übrigen Deutſchen Staat n und auf Oeſterreſch, wäh: 


N R tanfreid 61,314 Quadraimeter für ſich reſervirt Bat. 
Gautag. Stifiungsfeſt. 


d. Hitſchberg, den 8. April 1807. 
Sum von Vormittag 11 Uhr an wurde im Saale des 
Faupauſes zum ſchwarzen Adler “ hierſelbſt der diesjährige 

tk Riefengebirgsturngaues abgebalten. Der 
under des hieſigen, die Vorroriſchaft vertretenden Männer: 
lung meins, Rech sanwwalt Aſchendorr, eröffnete die erſamm⸗ 
Wacht einer Begrüßung der Anweſenden, worauf die ſtimm⸗ 
Ray igten Vertreter der verſchiedenen Gauvereine ihre Legiti⸗ 

ln Prüfung übergaben⸗ 

lieder aren erſchienen für den Verein zu Hlrſchberg, 160 Mit: 

Olfenk 4 Depwirte, Landesdut, 103 Mitgl., 3 Deputirte, 

g ala, 62 Mügl, 2 Deputirte, für die Vereine Echmie- 
Seeg 28 Mitgl., Grunau 20 Piitgl, Li, dau, 21 Mitgl, 

Sa 25 Mitgl., Lähn, 37 Mitgl., je 1 Deputirter. Von 
In dens und Warmbrunn waren keine Vertreter anweſend. 
15 0 N nachfolgenden Verhandlungen, welche unter Vorſitz 
5 ie ern Aſchenborn geführt wurden, gaben zynächſt dle Be⸗ 

de vorjährigen Gautages zu mancherlei Recherchen über 
ührung Anlaß. Die bierbel vorgelragene, vom Bol⸗ 

ereine geprüfte und für richtig befundene Jahres: 
Di ne wies einen Gaukaſſenbeſtaud von 256 rl. 16 far. 
lan re . Einige Vereine waren mit ihren Beiträgen noch 
lägleſch theilwelſe im Reſt, und ſollen, ſoweit nicht ſoſortige 
lien eſchung erfolgt, durch den Gauvorſtand Erinnerung er: 
Gautag, OUT die praen. zu zahlenden Beiträge iſt die am 

due Se angemeldete Vereinsmitgliederzahl maßgebend. (8 10 

Rieder rule.) Als Vorort für das neue Vereitsiahr wurde 
| Span Srlübero genäht e 
bieder un beſchloß die Verſammlung, daß in dieſem Jahre 

| vortan Gaufeſt n. zwar in Bol kenhain, das bereits 
len we gen Jahr dafür in Ausficht genommen war, abgehal⸗ 
8 want. Der Bolkenhainer Verein iſt damit einverftanden 
en id ſich wegen der Ausführung, welche den rein turre⸗ 
ne im Auge bab en fol, mit dem Ganporftande In 

ehen. 
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NE e olerauf zum Vortrage kam, künftig nach einer 
ketßtirterr Lungwitz ein Schema vor das die Versammlung 


t It "verarbeitet, ebrudt und an bie Not Vereine ver: 
mag — Als Gauvertreter beim diesjährigen Provin⸗ 


N Feen ln der diesjäbrigen Gauturnfahrten blieb dem 
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werden um Einreichung des Materials binnen 4 Wochen er⸗ 
ſucht. — Schließlich wurde die Bildung von 9 
aus der Turnerſchaft und die dauernde Vereinigung derſelben 
mit den Turn vereinen wiederholt dringend empfohlen. 


Spargeſellſchaften. ö 


Hnuſchberg, den 11. April 1867, 

Geſtern hielt die hieſige Spargeſellſchaft vom 17. Januar 
1861, welche Ende 1866 zwar ar et aber die Verthel⸗ 
lung ih ter aufgeſammelten Papiere noch reſerpirt hatte, ihre 
letzte Generalverſammlung ad. Wie bereits früher berichtet, 
beftand das Geſellſchaftsvermögen aus oberſchlefiſchen Prioris 
tätsobligationen Litt. E., von denen 53 zu denjenigen gehör⸗ 
ten, welche im Jahre 1864 der Direktion der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn gekündigt worden waren. Auf ein gleiches Arran⸗ 
gras wie bei den fäptifchen Papieren, war der ine 

ankverein, welcher bekanntlich nach der gerichtlichen Verfol⸗ 
gung dieſer Angelegenheit vermütelnd eingetreten war, nicht 
eingegangen, und ſomit bielt es die Geſellſchaft als ſolche 
für's Beſte, die ibr gebotene anderweitige Gelegenheit zu ber 
nutzen, ihre betreffenden Forderungen und Kündigungsrechte 
gegen Umtauſch gleichnamiger, nicht gekündigter W und 
Vereinbarung eines Daraufgeldes zu cediren. ie Ceſſion 
war in der Verſammlung am 27. v. Mis. bewirkt und in⸗ 
wiſchen mit allen Bedingungen vollſtändig realifirt worden, 
J daß geſtern die Vertheilung erfolgen und ſomit das Spar⸗ 
eic dieſer Geſellſchaft vollſtändig abgeſchloſſen werden 
onnte. Es erhielt jedes Mitglied auf je ein Buch eine Obli⸗ 
ation A 100 Thlr. und 2 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. bar. Dem 
Vorſtande aber votirte die Verſammlung für vie höchſt une 
eigennützige Mübewaltung ihren Dank. 


Die am 2. . neugebildete Spargeſellſchaft zählt be⸗ 
. 5 Mitglieder und ſammelt ebenfalls Prioritäten obiger 
auf. 


Friſtung des wegen Man el an Ver. 
dauungskraft hinſchwindenden Lebens. 


Die beſten Speiſen in der Welt werden nutzlos, ſobald der 
Magen fie nicht zerſetzt und ins Blut einführt. Da aber die 
Hoff ſche Malzgeſundheitschoko lade jo ungemein leicht verdaulich 
ſelbſt für den allerſchwächſten Magen ift, fo muß mit dem 
St. Petersburger Hospital⸗Oberarzt Herrn Dr. Siminowsky 
gejagt werden: „es kann dieſer wichtigen Erfindun 
er Hoff'ſchen Malzchokoladen Präparate (Malz: 
geſundbeitschokolade, Malfchokoladen⸗ Pulver) 
nicht genug Anerkennung gezollt werden.“ m 
Stolper Invalidenhauſe wurden nach dem Berichte 
Königlichen Oberarztes Herrn Dr. Weinſchenk mehrere 
Invaliden, die wegen erlittener Brechdurchfälle 
ganz kraftlos geworden waren, durch den Ge⸗ 
drauch der 8 office Nee e 
vollkommen wieder EN und zwar in 
überraſchend kurzer Zeit. Der praliiihe Arzt Dr, 
Nanduig in Wien ſchreibt vom 9. Januar 1867: „Die 
Hoff 'ſche Malzgeſundheitschokolade erprobte lch 
mit auf fallendem Nußen bei körperſchwachen 
Individuen und bei durch Diarrhöen und über: 
tandene Krankbeiten erſchöpften Perſonen, bei 
Bruſtkranken und an einem chroniſchen Katarrd 
Leldenden.“ In Folge deſſen konmen die Beſtellungen 
auf die Hoff ſchen Malzfabritsse äußerſt lebhaft. Wir fügen 


re es 
8 er 


ä STIER 5 


wieder ein elb w ein l 
über ihre et En — erat a 
hann Hoff in en 2 Wilhelmsſtr. 1“ — Kamnitz 


(Grafſch. Glatz), 30. Dezbr. 1866. Ich bitte um umgebende 

Zuſendung von bh maden Tegen d „Ich habe 

m. „014 daß es meinem Töchterchen ſehr gut dekommt.“ 
Oblen⸗ Adlerskron. — Stettin, 10. Fbr. 1867. 

a 7 00 lieder meiner er Ihre delltraſt en Malz⸗ 
präparate mit außerordentlich gutem Erfolge ge⸗ 
braucht haben, fo bin ich im Stande * ar mit volker 
ee ung dem Publikum zu empfedlen. oru, geb. 
Nobbe, Lindenſtraße Nr. 8. — Berlin, d br. 1867. 

kann es nicht unterlaſſen, Sie zu 9 daß — 
nachdem ich Ihr Malzernaft-Geſundbeitsbier jetzt einen Monat 
indurch trinke, — ſich meine Geſundheit fo gebeſſert 
at, daß ich den Weg von meiner Wobnung dis zur Linden⸗ 
toße, auf welch m ich früher mindeſtens 50 mal ausruben 
mußte, heute ohne auszurnhen zurüdgelegt babe G. Graeff. 
— Ferditz b. Lenzen, 1. Febr. 1867. Da mir kein anderes 
en it fo will 40 auch Ihr Malz ⸗rtratt⸗Beſundheitsdiet 
—— chen, doch ſchon ſo vlelen an ähnlichen Uebeln 
enden — — 1 geholfen hat (Folgt nne H. Ela: 

** Seminarſſt. — Neumünſter, 7. Febr. 1867. Die 

Dutzend Flaſchen Malbir, welche Sie im Dezember pr. 
— 155 Frau 4 92 r ee akt bitte — 
* ehr, umge no ußend Flaſchen dahin zu ſer⸗ 
den ic. been bekommen) Dr, Schlott, Stabsarzt 
im 36. Regiment. 

Vor Falſchung wird gewarnt! 

Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern und 
Königen anerkannten Johaun Hoff ſchen Malsfabrikaten: 
1 8 Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗ 
82 okolade, Sr Brufmalg. okaladen⸗Pulver, 
Bruſtma mal oubons, Babe: 
malz ꝛc., ie ich ſtets Lager. 

Car! 17 in Hirſchberg. 
A. W. Guder in Jauer. 
4077. Ed. Neumann in Greiffenberg. 


4231. Der Liebe Ruf 

bei der Rückerinnerung an den Scheidetag unſers geliebten 

Gatten, Vaters und Großvaters, des am 12. April 1866 zu 
Warmbrunn verſtorbenen 


Schmiede⸗Meiſere Johann Wanka. 


Als Dans Sarges * Oede 

Auf immer Dich für u e Ae 
War einz'ger Tre Bi milde Tbräne 

Die auf das Haus der Ruhe floß. 

88 5 zu ben e Kam ange 9 

aufgethan Dein ein 
Schmerz Dir das Betee, 

Denn alt Die senf das Gia bing. 


4 als — n 
üge erbaut, 

Ben Bi ierten ihn — Liebe Kränze, 

Und unſer Dank, — er weinte laut. 


— 


(Nebſt drei Beilagen.) 


e 


1 ” 


So Guten 75 in ſtiller Erde, 
ben dieſer Erde Wehn; 
F ung biſt Du ja nicht verloren, 
enn Liebe kennt kein Untergeh'n! 
Warabrunn, Hermsdorf, Burg Konafl, 12. April 


Die tieftrauernden Hinterb 


443. Am Jahrestage des Todes u 


unſers inniggeliebten * Vaters, Schwleger⸗ und 
vaters, 8 Gedinge Bauers 


Johann Gottfried Hoffmann, 
geſt. am 12 April 1863 im 62. Lebensjahre. 
Uns iſt ein trübes Jahr dabin geſchwundey, 
Seit Dich, Du treues Herz, die Erde deckt; 1 
Noch brennen heiß der Trennung tiefe Wunden, 
Und immer wird der Schmerz auf's Neu geweckt. 
Wo auch der Blick mit feinem Kummer weil, 
Du fehlſt, der Leid und Freud’ mit uns getbeilt. 


In unſer Feld und Hauſes ſtillen Hallen 
Haft ſitets geſorgt Du mit geſchäft'ger Hand, 
Als fleiß' ger Hausherr, treuen Vaters Wallen, 
Uns Allen war Dein Sorgen zugewandt; 

Du ſtandeſt Jedem gern und hülfreich bei, 
Unwandelbar war Deine Lieb' und Treu. 


Nun ruht ſolch Leben, ſolche Lieb! und Treue 5 
Ein Jahr ſchon in des Grabes dunklem Schooß, 
Blickt auch das Aug’ empor zur Himmelsbläue, 
So iſt der Schmerz um Dich doch allzu groß; 
Kein heißes Sehnen bringt Dich je zurück, 
Dich, unſers ganzen Hauſes wahres Glück! 


O ruhe fanft im ſel'gen Himmelsfrieden, 
Du wirft uns Allen unvergeßlich fein ! 

Aus unferm Kreiſe bift Du zwar geſchleden, ; 
Doch lebt Dein Geiſt in ſeel ger Geiſter Neib’n ' 
Und dienet Gott vor feinem ew'gen Thron, 
Genießend dort des Glaubens hoben Lohn. 


So it Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen, 

Ein ſchöͤnes Erbe wurde Dir zu Theil; 

Wir werden gern zu Deinem Grab hinwallen, kr 

Bis uns umſtrömt des Ew'gen Gnad’ und Hell; 

Dann nimmt nach biefer Erde Bilgerlauf 

Einſt Gott uns zu Dir in den Himmel auf. 
Groß⸗Waldiz. Die tieftraueruden Hinterbiie?” 


OT 


4 N 

2 Erinnerung 

feld dierenden Todestage unſerer geliebten, für uns zu 
1 dahingeſchiedenen Cattin und Mutter, der Frau 


Sohanne Ehriſtiane Worbs, geb. Schol 
+. U 
Frau des 2 5 5 und Schartwirth arl — 
| Reg, zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. U., 5 
abe Gott am 15. April 1866 unerwartet aus unſerer Mitte 
ef, im Alter von 46 Jahren 2 Monaten u. 21 Tagen. 


As, ſchon ein Jahr, als ſchlug die a 


Nun quälen Dich nicht mehr der Krankheit Schmerzen, 
And ewig frob en Du © felger Lust. 

rzen, 
ruſt. 


Auch wird der Ew'ge reichlich Dir ver 
gelten, 
Ds Du haft lebend Olle bier gethan, 
Der dann auch unſer Geiſt in jenen Welten A 
einſt ſich ſchwinget himmelan. 


Nun ruhe ſanft i „ ; i 

t im ſel'gen Himmelsfrieden! 

5 Die wir vereint einander wire: ' 

8 e Freunde alle, die Dich liebten, werden 
um Angedenk' heut' eine Thrän Dir weibn. 


— Der trauernde Gatte und Kinder. 
Denkmal der Geſchwiſterliebe 


0 für Frau * * 

d Banne Erneſtine Jäckel geb. Döring, 

1 oltijeibefipers Sohann Gottlieb Jäckel in Süßen⸗ 
geliebte Ehefrau, geb. den 19. November 1821, geſt. nach 
N 5 langen Leiden den 24. März 1867. 


Wie Blumen welkt das Leben hin, 
ie Schatten, die vorüber ziehn; 
Was beiß in Liebe wir umfaßt, 
gt nun erblaßt, — 
es Todes Arm hält nimmer Raſt. 


Auch ſie, um die das Auge weint, 
Die uns in Liebe treu vereint 
Sane durch des Todes ſtarke Macht 
90 Grabesnacht; 

hr Tagewerk hat fie vollbracht! 
Ach wir, wir trauern, klagen ſehr: 
Die treue Schweſter 5 nicht mehr! 
Wir zn ._ mehr ihr Angeſicht 

en f 

N treue Zieh’ erquickt uns nicht. 


Sie hat im Glauben an den Herrn 
Gmit, gitänpft, geduldet oe 
8 hat en jetzt zum Gnadenlohn 
ton, 
Wir ſehn fie einſt vor Gottes Thron. 
Die trauernden Geſchwiſter. 


Erſte Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. April 1867. 15 er 


7 N 
1 


4082. Der Freunde Klage 


beim ſchmerzlichen Verluſt Ihres treuſten Freundes, 
des Gutsbeſitzer 


Herrn Friedrich Wilhelm Gorldt 
aus Neukirch, 
Gefreiter bei der Sten Eskadron des Aten Landwehr ⸗Huſaren⸗ 
Regiments; 
geſtorben den 17. März 1867 im Alter von 27 Jahren, 
in aufrichtiger Liebe gewidmet von ſämmtlichen Chor⸗ 
Gehülfen zu Neukirch. 


Wenn innige Freundſchaft ſo feſt hielt umſchlungen 
Im Leben die Brüder im ſchönſten Verein, 5 

Voll Liebe durchglüht und voll Treue durchdrungen, 
Was kann da wohl ſicher noch ſchmerzlicher ſein? — 
Als wenn dann der Tod kommt, noch ehe wir's glauben 
Und will aus dem Bunde ein Kleinod uns rauben. — 


a, fümertic wohl bleibt es, wir können's kaum faſſen 
Er, den wir jo offen, fo herzlich geliebt, 

Er mußte ſchon ſcheiden, Ihn ſah'n wir erblaſſen, 

Ihn, der uns durch Nichts, als den Tod nur betrübt. 
Gott! fragen wir traurig: Warum dies geſchehen? 
„Was heut' ich gethan, werdet einſtens Ihr ſehen.“ — 


Wie oft hat am Sabbath ſo lieblich geklungen 
Sein Loblied dem Schöpfer aus 1185 Bruſt; 
Sein Geiſt hat am Sa 50 binauf ſich geſchwungen, 
Nun ſtimmt Er im Himmel ſein Lied an mit Lu 
Wie hat doch die Kunde ſo tief uns betrübet: 
Der Freund iſt geſtorben, den heiß wir geliebet. 


Geſtorben, o Freund! nein, das biſt Du uns nimmer, 
Du lebeſt ſo freundlich im Herzen uns fort, 

Dein denken in treueſter Liebe wir immer, 

Wir hören im Geiſt oft Dein freundliches Wort. 
Denn, was Du als Freund hier uns Allen geweſen, 
Dies gab Dein Begräbniß ja deutlich zu leſen. — 


Kein Lied ſoll von Dir nun nicht wieder erklingen? 
Verſtummt iſt der Mund und gebrochen das Herz. 

Wir ſollen Dir Freund nun das, Schlumm're ſanft“ ſingen, 
Dies Theurer erfüllt uns mit Web und mit Schmerz. 

In unſerm Vereine, Dich nie mehr zu ſehen, 

Erfüllt uns mit Bangen und innigem Wehen. 


Du kämpfteſt ſo muthvoll in grauſigen Schlachten 
Und Dir ſtets zur Seite Dein trauteſter Freund; 
* lerntet in Gefahren noch höher Euch achten, 

arum nun das Auge des Freundes ſo weint, 
Daß, da Ihr ER den Kampf überſtanden, 
Der Tod jetzt ſo plötzlich gelöſet die Banden. 


Doch! dürfen wir hoffen, die wieder zu ſehen, 

Die innig wir liebten — welch tröſtendes Wort. 

Dein 7 Bild wird verklärt uns umſtehen, 
Du eilſt uns entgegen am himmliſchen Ort. 

Dies rufſt Du zum Troſt uns, Verklärter, hernieder: 
„Wir ſehen uns wieder, ihr Freunde und Brüder!“ 


9 
* 
1 


Trauerklünge 
am Grabe 


des geweſenen Freigutsbeſitzers und Kirchenvorſtehers 


Chriſtian Gottfried Tſchirſchke 


in Nieder Adelsdorf. 


Er folgte feiner am 12. April v. J. vorangegangenen Gattin 
im Tode nach den 26. März c.; alt 69 Jahre 3 Monate 9 Tage. 


Die Todten, die im Herren ſtarben, 
Die bleiben ewig, ewig ſein, 

Er führet ſie wie reife Garben 

Zu ſeinen Himmelsſcheuern ein. 

Die reine Frucht der vollen Aehren, 
Die wird er wundervoll verllären 


Zur neuen Saat, von ihm geſät, 


Die ewig herrlich auferſteht. 


Im Herren biſt auch Du geſtorben, 

Du zogſt hinauf ins Vaterbaus 

Und haſt dort Fried' und Heil erworben, 
Und ruhſt von Müh und Arbeit aus. 
Nun iſt geſtillt Dein heiß Verlangen, 
Und Leid und Trauer ſind vergangen; 
Es labet dort Dein wundes Herz 

Nun Friedenstroſt für Trennungsſchmerz. 


Mit emſ'gem Fleiß und ſtiller Treue 
aſt Du Dein Tag' werk hier geübt, 
ein Herz ſann nur, wie es erfreue, 
Und Keinen haſt Du je betrübt. 
Dem eo zu dienen war Dir Wonne, 
Sein Wort war Deines Lebens Sonne. 
Der Segen Deiner Frömmigkeit 
Begleite uns zu aller Zeit. 


Drum krönte Dich des Höchſten Gnade, 
Reich haſt Du ſeine Huld verſpürt; 
Und doch, es hat auch dunkle Pfade 
Dich oftmals ſeine Hand geführt. 

Wie zuckte bang Dein Herz zuſammen, 
An jenem Pfingſttag, wo die Flammen 
Dir raubten Deines Schaffens Frucht, 
Da Dich das Unglück heimgeſucht! 


Ach, manche Blüthe ſahſt Du fallen 
Und blickteſt ihr mit Thränen nach; 
Wenn ſo von Deinen Lieben allen 

Ein Herze nach dem andern brach! 

Die Tochter, ‚jan vom Sturm getroffen, 
Die Braut, in ihrem ſchönſten Hoffen, 
Die Gattin, die geſorgt, gewacht, 

Sie ſanken in des Todes Nacht. 


Vereinſamt, mit gebleichten Locken, 


Sung Du und trugft den 1 5 5 allein; 


0 klinget, klingt ihr Sterbeglocken 

Und führt auch mich zur Ruhe ein.“ 

Und eh das Trauerjahr verklungen, 
Biſt Du zum Schaun hindurch gedrungen, 
Die Du, die wir fo tief beweint, 

Sie iſt auf ewig Dir vereint. 


Adelsdorf, den 12. April 1867. 
Gewidmet vom 
Gutsbeſitzer F. Rudolph, als Schwiegerſohn, 


nebſt ſeinen 3 Kindern. 


70 — ̃ | 


wandten hierdurch an. 


Familien Angelegenheiten. 


Todes Anzeigen. 7 
4227. Den Freunden und Bekannten des Königl. Muſit 5 
rectors und Organiſten an hieſiger ev. Gnadenkirche, uli 
Tſchirch, zeigen wir hiermit voll Trauer den am J. Ap 
nach kurzer Krankheit erfolgten Tod deſſelben ergebenſt — 4 


Hirſchberg, den 11. April 1857. Die Hinterblieben 
4234. Am 9. April c. ſtarb der Organiſt an der bie 5 
evangel. Gnadenkirche, Königl. Muſik⸗ Director Herr Jun — 
Tſchirch. Wir betrauern ſchmerzlich den Verluſt dieſes hoch 
begabten, pflichtgetreuen und in weiten Kreiſen bochgeachtete“ 
Beamten. Hirſchberg, den 10. April 1867. 

1 


Das evaugelifche Kirchen Kollegium. 


Ar 


Nich kurzem Krankenlager raubte uns heut der Tod 
unſern hochverehrten Dirigenten, den Königlichen Muſik⸗ 
Direktor Herrn y 


Julius Tſchirch. 

Verliert die Kunſt an ihm einen würdigen Vertretel 
fo betrauern im engern Kreiſe wir einen aufrichtigen, 
treuen Freund, der uns in Ausdauer, Opferwilligk at und 
Güte immer ein leuchtendes Vorbild geweſen fit, 

Alle, welche den Verewigten näher kannten, werden 
mit uns den ſchweren Verluſt empfinden, den wir durch 
feinen Heimgang erlitten haben. 1 

n Andenken wird uns in treuer Verehrung una 
löſchlich und heilig ſein! 4226. 

Hirſchberg, den 9. April 1867. 

Der Rieſengebirgs⸗Sänger⸗Bund und der 


Hirſchberger Männer⸗Geſang Verein. \ 
NEE Zus ein — — — —| 


4173. Am Sonntag den 7. d. Mts. entſchllef nach schwert 
Leiden, in feinem 57ſten Lebensjahre, mein guter Gatte, 1 
Kunſtgärtner Wilhelm Krauſe. Tiefbetrübt zeige ic 
fen ſchmerzlichen Verluſt allen meinen Bekannten und a 
verw. Franziska Krauſe - 
Hobenliebenthal, den 9. April 1867. n. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, ical, 
unvergeßlichen Vater, den Guts⸗ und Schantwirthſchlzel { 
Beſitzer Herrn Heinrich Beſſer, Dienstag den 9. ur 
ing s 418 in ein 2 oll enſeits abzurufen. in 
ie entſeelte Hülle fol Montag den 15. April feierlich 
die erbliche Gruft beerdigt werden. | 
Solches zeigt tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bitten 10%, 


4105. Voigtsdorf. Frau Gutsbeſitzer Wilhelmine Kl 
4107. Heute früh 2¼ Uhr entſchlief fanft im Herrn, 
einem erb mdr e 4 der Bru wol, 
ſucht, unſer unvergeßlich theurer Gatte, Vater und Shui, 
vater, der Meſſerſchmied u. Gerichtsgeſchworne Eruſt! jeft 
in dem Alter von 46 Jahren 3 Monaten. Dies zeigen t 0 
betrübt Verwandten und Freunden, ftatt beſonderer Meldung“ 
er die Hinterbliebenen 


A an: 

llersdorf gräfl, den 8. April 1867. — 
4079. Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied ſanſt am Lu, 
genſchlage 3 innigftgeliebter Vater, Groß: und Schw 


alen 
0 


ſt an: f 1 · 
die trauernden Hinterbliebene 
Bunzlau, Sprottau u. Hoyerswerda, * 9, April 10% 


qötiedeberg a. 
* mit 1 Wr Erneſt. Göder⸗ — 
agenknecht, eber, 5 Set. alt Theuner. 


Carl 
9 


N D. 3 


Nohrsdorf e. S. — 5. 95 Fran 
: N, rau Porzellanmaler Stief e. S. — D. a 
u 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 

(vom 14. bis 20. April 1867). 

Am Sonnt. Palmarum: r u. t 
ommnnion: Herr Archidiak. Dr. Peiper⸗ 


„Nachmittagspredigt: Hr. Subdiak. Finfter. 


rüfung der Confirmanden aus der Stadtſchule 
und der Privat: oo: um 3 Uhr: 
Herr Superint erkenthin. 


u ſt 1 
Feſtenbeebigt: 12 aste — * del. 


Mittwoch den 17. April c., früh 9 uhr: 
Abendmahlsfeier der Confirmanden: 
Herr Superint. Werkenthin. 


5 Charfreitag. 
auptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Na achmittagspredigk: Dre, 1 Werkenthin. 


a e ter “u 
Q. D. 10. M 2 gu, Herm. Menzel, 


gearb., 17. Wittwer Gtl, 


irſchberg. D. 18 Mn Nan Poſt⸗ Expedient Schulze 
8 Hugo Paul. — D. 25. 8 


C rau Gärtner Menzel e. S., 
al Robert E Ernſt. 
2 Sn D. 15. März Frau Schmiedegeſell Pohl e. S., 


berg. D. 11. März. 45 Maurer Wallwiner e. S., 
Guſtab 11 


u 
Kt Beil e. S. — dir 


dried de a. März. Frau Häusler Bart in 
R mi Scho — D. 
2 ande 
ner e. S. — D. 28. Frau 8 Se e. 


Nan 8 5 e. 2 5 


in er e. 
1 Melo der g. D 3... Dart Fr. Tiſchler Wollin e. S., Carl 
Adolph Guſt. — 6. Frau Schneider Lindner e. S., Carl 
Aer. Reinh. — B. 20. 55 Einw. Lindner e. T., Agnes 
wine Anna. 
G 5 rf chber g. 2 5. N 5: ranz George, 8 und 
. Yartenbef., 40 J 7 g S. des Han⸗ 
8 Anale Keil, 25 32 ann . Frau Male Pauline 
malie geb. Heimann, gh A pt d. Zimmermſtr. Hrn. Haude, 
4 J. 2 M. 23 Hr. 950 Jul. Tſchirch, Kgl. 


Mufit⸗ Director u. Du at, 40 J. 9 


tunau. Georg An e . S. des 
— D. 8. Carl 


N D. 4 
N Naben Greber Herrn Mina, 11 M. 1 


En. Hutter, 1. 25 5 
5. April. Jul. Paul 85 des Zimmer⸗ 


Br. April. Chriſt. Friederike 15 SH 


1 S. des 3 


N einn . = 
r | a 
5 N Kirchliche Nachrichten. — 9 Zi S. des W Herrn Dittmann 


6 M. 27 


Pohl, Inw. in ie 39 J. 2 M. 
Hr. Gottlieb Aug. Weihs, Schneider⸗ 
42 3 25 ve — 85 Renate * a Socfran 2 
Fabrikweber Aug. Werner, 47 J. 10 M . 
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8. Joh. Cbriſt. geb. Koppe, Ebefr. des Häusler u. 
Weber ©. Koltig in Hobenwieſe, 41 J. 1 M. 21 e 
Job. Chriſt. geb. Ende, Wwr. des weil. Tagearb. Breiter in 


Buſchvorwerk, 59 

d © Bi Be a — N Sant 2 
ar 70 J. — Wittfr. Jo eate Kluge, ge üffer, 

55 8 K 1 Pägold, Ehefr. d. Inw. 


D. 8. Frau ar 

C. B. Eee) 58 J. 5 

Goldberg. D. 28. Mir "Cine, Emilie Bertha, T. des 
Stellbeſ. Conrad, 15 T. — Carl Ernſt Paul, S. des 
Zimmerpolier Lange, 9 M. 3 * — Anna Paul. Carol. 2 
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Jobnsdorf. D. 18. * 2 1 9 geweſener 
Gartenbeſ. u. Schulvorſteher, 77 5 M. D. 28. Ernſt 
Wilh. Müller, Bauerſohn, 31 J. M. 
Hohes Alter. 
Schönau. D. 31. März Joh. Gottlieb Benjamin Seifert, 
995 d u. Korbmachermſtr. in Nieder⸗Reichwaldau, 


Ae a. Gröditzberge. D. 7. März farb Frau Anna 
Roſina 5 She geb. a dis wel so Hoberg, Frei⸗ 


gärtners binterl. Witwe, 89 4 3 M 


e N 


te billige Ausgabe von Heinrich 
eine's ſämmtlichen Werken. 


4188. Dieſelben erſcheinen in 18 Bänden a 3 Lieferungen. 
Preis jeder Lieferung 5 Sgr. Jeden Monat erſcheinen 3—4 
Lieferungen. rn Lieferungen oder Bände werden nicht 


abgegeben. Die erſte Lieferung traf ſoeben ein in 
der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
48. (Julius Verger). 


N 

Sämmtliche Schulbücher, 

welche im Gymnasium und in den übrigen Lehranstalten, sowie in den 

Stadt- und Landschulen eingeführt sind, 

vorräthig in N 

NWesener’s Buchhdig. (Oswald Wandel) 

in Hirschberg. 
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auf Preuß e 


e 


gebrochen 
ns Schlachtfe 
Gedichte 


von 

Guſtav Frommelt, ö 
Combattant im Feldzuge gegen Oeſterreich beim 5. Jager⸗Bataillon. 
Preis elegant geheftet 5 Sgr. 
Den vielen Freunden des durch den glorreichen Feldzug bekannt gewordenen Dichters werden dieſe 2 
willkommene Erſcheinung ſein. Hunderte von Exemplaren wurden gleich in den erſten Tagen des Erſchein 
abgeſetzt. In dem Netizbuche ſo manches Milkämpfenden finden ſich Bruchſtücke dieſer Kriegelieder. 
Nachod — Königsgrätz. Unauslöſchlſche Eindrücke giebt der 
werden dieſe Gedichte, wo ſie es nicht ſchon ſind, liebe Freunde werden. $ 
Nach auswärts geſchieht die Ueberſendung bei einzelnen Gremplaren franco gegen Einſendung per 


Scalitz — 


2 
weiſung von 6 Sgr. Dee (Brief vom 6. April 1867.) 


Confirmations⸗Geſchenke. 2 


den 15, April c. in Gruner's Local auf 


Gewerbeverein in Hirſchberg 
bo 


4156. Communion⸗, Andachts⸗ und Gebetbücher für alle Con: 
feffionen 1 in den ſchönſten Einbänden und in größter 
Auswahl Waldow in Hirſchberg, Schulgaſſe Nr. 6. 


Confirmations⸗Bücher. 2 


Zu bevorſtehenden Einſegnungen empfehle ich ein großes 
Lager der neueſten Communion:, Audachts⸗ u. Gebet: 
bücher, Bibeln in deutſcher, franzöſiſcher, eng⸗ 
liſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache; ſowie 
eine große Auswahl religiöſer Schriften in den geſchmackvoll⸗ 
ſten Sammt⸗ und Safian⸗Einbänden. 3672. 

A. Waldow'ſche Buchhandlung, Schulſtraße 6. 


l. Religiöſe Erbauung 


den erſten Oſterfeiertag, Vormittags 10 Uhr, bei der freien 
Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


i Gymnaſium zu ede den 11. April 1867. 
Die Prüfung der in das Gymnaſtum neu aufzunehmenden 

Knaben wird Montag den 15. d. M., Vormittags neun 

Uhr, ſtattfinden. Dr. Dietrich, Director. 


t Btaugaſſe, 


IB 2 8 5 heute ke, 


Soeben erſchien im Berlage der Plahn'ſchen Buchhandlung in Jauer: 


3780. 


4166. 


Roſen 


[dern. 


buen | 
rn 
Wir bel. Jeden 


Peſtan⸗ . 
Die Verlagsbuchhandlung. 2. 


Die Prüfung der hieſigen kath““ 
liſchen Stadt⸗Schule wid > 


A. Montags den löten d. M.: 
1., des Morgens von 8 Uhr an für die oberſte und at, 
2. des Nachmittags von 2 Uhr an für die dritte Klaſſ“ 
ann | 
B. Dienstags den I6ten d. M., des Morgens von 8 U 
an für die Mittel⸗Klaſſe abgehalten werden, wozu Fr 
und Gönner dieſer Anſtalt hiermit ergebenſt einladet 
f Tse 485700 Stadtpfarre!“ 
Hirſchberg, den 8. April 1807. 


% Schul: Anzeige. 


Montag den 29. April beginnt der neue Lehr ⸗Curſus 1. 
meiner centeſſ. Privat-Unterricht und Erziebungs⸗Anſtalt g 
welcher Knaben für Gymnoſien und Realſchulen, fowie I 
das Cadettencorps vorbereitet werben. — Anmeldungen NH 
Schüler entgegen zu nehmen bin ich täglich bereit, 0 

Hirſchberg, den 27. März 1867. Guſtav Schmidt 1 


Bekanntmachung. 2 
Der Sommer⸗Curſus der hieſigen Realſchule erſter Ordnui 
beginnt am 30. April e. Zur Aufnahme neuer Schüler wi 
der Director Dr. Ja niſch am 26. u. 27. d. M. von I— 
Uhr Vormittags bereit ſein. AR 
Landeshut, den 2. April 1867. 3 
N Das Cutatorium. Marzahn. 


Dichter hier in der Poeſie wieder. 


* 


1 Sur? 7 * 2 — 
re 
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1 guet 1 behufs an, eines Gal: 
ben l Baade find bei uns zu haben. Die Gewinne befie: 
' elgemälden, Kunſtwerken :c. 

10 Expedition des Boten. 
duden löblichen Mitgliedern der Schuhmacher⸗ 

Mun zu Bolfenhain hierdurch die ergebene 
4 cheilung, daß das diesjährige Ofter-Quar- 
f 136 üblicher Weiſe, wie das Michaelis— 
ER abgehalten werden fol, und zwar 
| Seblenſtag, den 23. April c. 

olkenhain, den 9. April 1867. 


I 4u 
440 Der Vorſtand. 
5 Amtliche und Privat- Anzeigen 
85 Bekanntmachun 
de Bom heutigen Tage ab ift in der BH. ſaße, am Hauſe 


word r Kaufmann Alberti, ein Briefkaſten angebracht 


D 4 
haken korreſpondirende Publikum wird hiervon mit dem Be⸗ 
d üb Kenntniß geſetzt, daß dieſer Briefkaſten — wie die 
5% em Stadttheilen angebrachten — täglich 5mal u. 
% Ude früh 10% uhr Vormittazs, 2 Ubr Namit: 
ir oben 8½ Uhr Abends regelmäßig geleert werden wird. 
9, am 11. 0 1867, 04 
— P a Rößler. 


Amt. 


tet werden. 605 
e von Pacht Geboten ſtebt 


> (Glen 


4 


in unſerem 17 
am 10 td E und im Lokale der Stadt⸗ 


; er Magi 
„Freiwilliger Verkauf 

eis Gerichts Kommiſſton zu Lieban. 

u Gert Mürich cen Erben gehörige Erun fia 


rat. f Vogt. 


[3 


nebſt Acker Nr. 95 zu Hermsdorf ftädt,, abgeſchätzt auf 1200 
Talk. zufolge der St Reglitr 1 auen Taxe, ſoll 
am 21. Maf 1867, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


4217. \ Auction 

Dienſtag den 16, April c., Vormittags 10 uhr, 
werde ich im hieſigen Kreisgericht⸗Gefangenbauſe altes Eifen, 
alte Lumpen, altes Stroh, alte wollene Decken, einen Haufen 
Holzerde, den Dünger in den Appart ments gegen baare Zah⸗ 


lung verſteigern. ampel, BE 
als gerichtl. Auctions:Comniflariug, 
Hirſchberg, den 8. April 1867. 


d Holzverkauf. 


Am Freitag, den 26. April c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 

57 Stück Fichten Bauhölzer und 
476 „ dgl. Brettklötzer, 1 

welche Bau: und Nutzhölzer bei der Forſldienſt⸗Clabllſſe⸗ 

ments Tannenbaude lagern, 1 
gegen Baarbezablung in term. öffentlich weiſtbietend verkauft 
werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 10. April 1867. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaitung. 


2 Große Auktion. 


Montag, den 15. April c., von Vormittags 
8 Uhr ab, werden vom Unterzeichneten im Hofe des vor⸗ 
mals Bär & Rüffer'ſchen Fabrikgebäudes unterm Mühlberge 
bei Goltberg unter Anderm: diverſe Möbel, Haus geräthe, 
Schirrholz, gebacktes Brennbolz, Utenfilien für Tuchmacher, 
Lampen, leere Kiſten und Fäſſer ꝛc. aus freier Hand an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauſt. 

Goldberg. Herrmann Böhme, 
Liquidator für R. Bär & Rüffer. 


4021. Auction. 
Mittwoch den 17. April 1867, Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich bei der Holzhändler Benjamin Erle r'ſchen Beſitzung 
zu Einſiedel: 5 
14 Klaftern Scheitholz, 11½ Schock Latten und 40 Stück 
Lattenholz; 


35 
ſodann an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
bei den Brettſchneide⸗Mühlen zu Wernersdorf (Große Mühle 


und e 5 
1 Schock 46 Stück genug Breiter, 12% Schock Zoll: 
bretter und 25 Schock 15 Stück / zöllige Breiter, 


meiſtbietend gegen fofortige Baarzahlung in preußiſch Courant 
verſteigern. f 
Bolkenhain, den 3. April 1867. 
Der gerichtliche Auctions: 
Albrecht. 


Holz- Auktion. 


4116. Die von mir au noncirte Auction von Bauholz und 
Latten, welche Herr Zimmermſtr. Knobloch aus Gefälligkeit 
auf Lager genommen bat, kann anf feinem Bauplatz nicht 
ftakthaben und wird vielmehr gegenüber auf dem Dröſcher“⸗ 
ſchen Grundſtück abgehalten werden. Die Latten find bereits 
verkauſt. Relchwaldau, den 10. April 1867. 8 
C. Neumann, Baueigutsbeſitzer und Holzhandler. 


Commiſſarius. 8 


7 * 


4017. Montag den 15. d. M., von Vormittags 10 
Uhr an, werden in der Scholtiſei zu Petersdorf: 1 Spazier⸗ 
wagen, Foſſigwagen ꝛc., Ackergeräthſchaften, Geſchirre ꝛc., meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


Zu verpachten. 

3772. Das Dom. Nieder Leiſersdorf bei Goldberg vermietbet 
auch dies Jahr Acker zur Leinſaat. Gewende: Niedere Mol⸗ 
kenlehde. Preis pro rgen 13 ril., für ein Beet, das mit 
einem neuen Viertel beſät wird (— ½ Mrg.) 1 ril. 20 far, 
Von den hierauf Reflectirenden werden nur die berückſichtigt, 
die ein Angeld (pro Beet 10 fgr.) bis ſpäteſtens den 20. April 
an das Wirthſchafts⸗Amt oder den Beſitzer von Nieder⸗Lelſers⸗ 
dorf bezablt haben. 


3838. Eine Bäckerei in Greiffenberg iſt vom 1. Juli d. J. 
ab anderweitig zu verpachten. Nähere Auskunft ertbellen Herr 
Kupferſchmied v. d. Lippe in Lauban und Gelbgießermeiſter 
Ziegler in Greiffenberg. Auch ſteht das Haus zum Verkauf. 
C00 ² ꝙ ET EEE 0e 


14 Verpachtung. 
Mittwoch den 24. April, von früh 9 Uhr ab, 
ſteht im Gaſthofe „zum Hirſch“ in Lauban ein Termin 
5 Verpachtung deſſelben an den Meiſtbietenden unter 
i orbehalt an. Näbere Auskunft giebt bis dabin 


der Beſitzer Heinze senior in Lauban. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


3891. Eine Graupen, Gries: und Mahlmühle im 
Hirſchberger Thal, ſchön gelegen, mit vollſtändig ausreichender 
Waſſerkraft, iſt ſofort zu verkaufen oder auch unter ſoliden 

Bedir gungen zu verpachten, 

Näheres hierüber auf frankirte Anfragen bei A. Günther 

in Hirfchberp. 


4094. Eine Reſtauration in einem Badeorte Schleſiens 
iſt zu verpachten oder . zu verkaufen, auch wird auf Tauſch 
eingegangen. Nachfragen find unt. Nr. 81 im Boten ieder zulegen. 


= Pachtungs⸗Geſuch. 


Von einem kautſonsfähigen Mann wird eine Krämerei 
mit guter Nahrung in einer Stadt oder großen Kirchdorfe 

innerhalb 14 Tagen zu pachten geſucht. 1 
VPeerpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre © P. No. 
36 poste restante Jauer franko niederlegen. 


4090. Pacht Geſuch. 

Eine Gafıhaus: Neftauration und Kaffeehaus oter 
Badeanſtalt wird von einem cautionsfäbigen, mit guten 
Empfehlungen verſehenen Pächter bald oder zu Johanni d. 
J. zu pachten gewünſcht. Gefällige Offerten erbittet man 
Unter portofreier Adreſſe 2. F. poste restante Mertſchütz 
abgeben zu wollen. 


4242. Dankſagung. 

So groß unſer Schmerz war bei dem Tode unſers guten 
Vaters, des Conditors und Kirchenvorſtehers Ritter hierſelbſt, 
fo wohlthuend war für unſere wunden Herzen die allſeitige 
Theilnahme, die ſich kund gab in den ſchweren Tagen durch 
tröſtendes Wort, Seien, Blumenſpenden oder friſches Grün, 
durch zahlreiche Grabebegleitung und in noch manch anderer 
Weiſo. Wir danken Allen recht herzlich und wünſchen dafür 


reichen Segen von Oben. 7 
Schmlede rg. Die Hinterbliebenen. 


Ba 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 
Zur Kenntnißnahme des bauenden Publ“ 


4213. Die Schwankungen der Lohnſätze, welche die 27 
bältniſſe der letzten Jahrgänge bei Bauleuten ter, 1 
rufen haben, veranlaſſen die unterzeichneten Mau 5, U 
immer⸗Meiſter des Hirſchberger Kreiſes, den Lehnſa el 
ſich derſelbe pro 1867 normirt hat, in Nachſtehendem 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 1 
Der Maurer: und Zimmer⸗Geſelle erhält n aht 
für jeden Tag von früh 5 Uhr bis Abends 6 7 
2 s * von früh 6 Uhr bis Abends 
in welchem nach Abzug von ½ Stunde Frühſtück, 1 0 
Mittag und ½ Stunde Vesper 11 Arbeitsſtunden 7 


find? — 15 Sgr. | R | 
Ein zweites rät (um 10 Uhr) iſt nirgends ft 006 
rbeitszeit durch Verkürzung des Tag ei 511 4 

Unterbrechung der Tagesarbeit wird mit 1% So 


115 
den binaus, wird mit 1½ Sgr. pro Stunde vergl 


be 
Die verhältnißmäßige Meiſtergebühr ‚bleibt 1e“ 
2 Sgr. pro Gefellentag beſteben und wird bel Be 


Sa Hir erg: 
Altmann. Ike. Hande. Timm. guol l I 
eywald. Renner. Walter. Beer. 


Ja Warmbrunn: tto· 
Bayer. Wehner. Lenz. Anſorge. O 
In Schmiede berg und Arnsdorf: 


Großer. Meyer hauſen. Kahl. 
,, 
Von meiner Concertreiſe aus Rußland uri 


gekehrt, zeige hierdurch ergebenſt an, daß 20 N 
dem Unterricht in Geſang u. Pianoforte⸗ on 
bereits begonnen habe. Weitere Anmeldungen 
Schülern find in der Muſikalenhandl. des Him . 
Wendt gefälligft abzugeben. N 
Oscar Schmoll, r. 
3885. Geſang⸗ und Manoforte⸗Lehr 1 
rr 


Rob. N. Siomans 
Packet = Schill 


1, Jah 

durch ihre raschen udd glücklichen Reisen seit 1 
berühmt, werden expedirt: . 

von Hamburg direct Mobi 

nach New-YWork und @uebee am 1. u. 15. jeden eg und 
Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agen 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co, ‚us 


concessionirte Expedienten In Ha 


4 
1 


A 
1 


618. 


4181. In Bezugnahme auf das Inſerat Nr. 3855 dem , 1 
brunner Vorſtand der an nnung die Nachrſch it 


ich ſchon ſelbſtſtändig war ehe der Zunftzwang anno ! ©: 
eben trat. ni 5 Se Bere ii 


’ 


2% 735 ee 
Local⸗Veränderung! 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine 
kn Cigarren⸗ und Tabaf: Handlung, 
in der ſogenannten „Mohrenecke“, mit dem heutigen Tage nach der 
a Herrenſtraßen und Promenaden ⸗Ecke 
al prüher Bugbandler Waldo w' ſchen Laden, neben der Glaswaaren⸗Handlung des Herrn Schmidt, vis-a-vis der Arnold'⸗ 
up h kauerei verlegt habe, woran ich die höfliche Bitte knüpfe, das mir bisher geſchenkte gütige Vertrauen und Wohlwollen 
ſernerbin — zu wollen, wogegen ſtrengſte Reellität bei billigſter Bedienung mein ſtetes Prineſp bleiben wird. 
Hirſchberg l. S., den 2. April 1867. Hochachtungsvoll 
Edmund Bärwaldt, 


Cigarren⸗ und Tabak ⸗ Handlung en gros & en detail, N 


* Haupt⸗Agentur der Lebensverſich.⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

bee Zur größeren Bequemlichkeit der geehrten Herren Bauunter⸗ 
gehmer ze. in Hirſchberg u. Umgegend wird Herr J. Wolfsohn 
zaſelbſt, Aufträge auf meinen Marmorweißkalk entgegen 
ſebmen, und ſolche behufs prompter Ausführung ſofort an mich 
gelangen laſſen, was ich hiermit ergebenft anzeige. 
Dodminium Elbel Kauffung im April 1867. 

Hellmann 


| 8 Großherzogl. Oldenburg'ſcher Rittergutspächter. 
FN Norddeutscher Lloyd. 

Wöchentliche directe Wo ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
* Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


7 


6 Won Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newyork: 
b. Umeriea am 13. April Mai. D. Amerika am 1. Juni 27. Juni. 
5. Nelon „ 20. April 16. Mai. | D. Weſer „ 8. Juni 4. Juli. 

D. Tewyork „ 27. April 23. Mai. D. Union „ 15. Juni 11. Juli. 

D. Zermann „ 4. Mai 30. Mai. D. Newyork „ 22. Juni 18. Juli. 

D. Janſa „ 11. Mai 6. Juni. D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. 
b Deutſchland „ 18. Mai 13. Juni. D. Kaufe „ 6. Juli 1. Auguſt. 
| remen „ 25. Mai 20. Juni. D. Deutſchland „ 13. Juli 8. Auguſt. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
veg. von Southampton jeden Dienſtag. 
age Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant 
uit Incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Pont, Die Bis auf Weiteres £ 2. 10 „ mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Wanren. 
N Die da ie Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
ran versende zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen und die per Prussian closed mail 
1 8 Uhr ende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 
ur: 5 Minuten Vormittags von Köln abzulafienden Zuge erpedirt wird. 5 
1 5 bere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren Inländiſche Agenten, ſowie 
b ie Direction des Norddeutschen eg 5 5 

dentam. 


— 


98. | Crüssmann, Director. Peters, 


a NR 7 var 
gi gütigen B 


= Zur gütig | | 
Einem hochgeehrten Publikum von Schönau und Um⸗ 


3783. glich preußiſchen Staaten conceſſionirtes und ſeit längerer Zeit in Bremen elle 
1 


reſpectables Auswanderer⸗Geſchäft ſucht für die verſchiedenen Provinzen der königlich preußiſchen Sta 


tüchtige Agenten. Gute Referenzen find erforderlich. Offerten unter Littr. A. B. „Auswanderer⸗Ztg.“ in Bren. ö 


4046. Beachtung! I 
Da ich jetzt meine Glaſerei Herrenſtr. Nr. 21 im Haufe des Herrn Tiſchlermſtr. Robert vollſtändig eingerichtet 10 f 
fo erlaube ich mir den hochgeehrten Herrſchaften, dem bauluſtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich jede } 
Glaſerarbeit, als Bauarbeit und Reparaturen übernehme. 0 f 
Spiegelſcheiben und Schaufenſter werden beforgt und eingeſetzt, Bilder und Spiegel werden in verſchledenen Ra 
auf das Sauberfie eingerahmt. Alle benannten Arbeiten werden auf's Beſte und zu billigſten Preiſen hergeſtellt. "a 
ne zahlreichen Aufträgen 11865 ſehend, zeichnet 7 


irſchberd, den 10. April 1867 Anton Haſchke, Glofermeift A : 
Das jod⸗ und bromhaltige Sonlbad 
Goczalkowitz bei Pleß 11 


wird am 14. Mai eröffnet. Außer allgemeinen Bädern werden Douchen, Sitzbaͤder u. ſ. w. und die done 5 
weiſe heilfamen Svol⸗Dampfbäder verabreicht. Das Mineralwaſſer wird innerlich mit eniſchled a 
Nutzen verwerthet. Hauptſaͤchlich wirkſam hat ſich die Quelle erwieſen bei allen ſkrophulöſen Leiden, an 
Rheumatismus, Nervenleiden, Krämpfen, Lähmungen, Drüfenverhärtungen, Unterleibsſtockungen, Frauenkrald 
heiten, Hautkrankheiten, veralteter Syphilis ıc. 4 

tage | 


2 
u 

7 
"Mi 


Für Unterhaltung durch Lectüre, Muſik, Kegelbahn, Billard u. fonftige Bequemlichkeiten ift Sorge ge 
Brunnen, Badeſalz und concentrirte Soole 


werden jederzeit verſendet. ele“ 
Der Badeort iſt „ Stunde von Pleß und ¼ Stunde von dem an der Nordbahn ein. 


e Dzieditz, der per Oderberg einerſeits und Oswiencim andererſeits täglich zweim BEN 
Erreichen. entfernt, N 
enzehnungeanmeldungen und ſonſtige Anfragen bittet man an die Bade⸗Inſpection zu richten. Be 


1 weite Beilage au N. 30 des Boten a5 dem Biefengeirge. 


13, April 1867. 


— — — - > — 


Jamburg-Amerikaniſche Paketſahrt -Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


\ Samburg und New. Bork 


Farben (neu), 1 e am 36. April Saxonia, Capt. Haack, am 4. Mai, 
Es, Bardna, 0. Aer | & Germania, " chweuſen, „ II. Mai. 
et „ Ehlers, Bavaria, „ Meyer, „ 18. Mai. 


Cajüte Pr. Ert. rtl. Ert. rtl. 115, dec Ert rtl. 60. 
Teatge 22.10 et von van hamb. Cubtefab t mit 15 ch mage. e 


— nach New⸗Orleaus, Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaft zwei ‚Ihrer 
Dampfſchiffe: Expeditionen finden 5 am 1. October und 1. November. \ 

bod bei dem m Auguſt Bolten Safe ae v3 Nachfolger, Hamburg, 
dem für Preußen zur Schließung der E. 9 fürs vorſtehende 1 55 allein 3 Seneral⸗ Agenten 


—;⁊ĩ ͤ „..... , 
Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


r Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar. 


Brüllt! Brüllt! Brüllt! 
ei Auch ich bin mit der Anfertigung von Holzeement⸗ und Pappdächern ſeit 
nem eitraum von 6 Jahren vertraut. 
Ba neichgeilin empfehle ich mich zu allen vorkommenden Bauarbeiten, welche in mein 
ch ſch chlagen. Reparaturen werden ebenfalls beſorgt. 


= E. Geisler, Klempnermſtr. in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 21. 


riv = - BEBBREILBOBBEILESELBLPBEEIHB 
era en banane -Haus SE erung. 
we Br. Sronffurteritr, 30. Dr. Bede Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 


fe Hausmann, er ee aa 

auer in Jauer, Striegauer Vorſtadt urch aufgefordert, dieſelben gegen Zahlung 

Aden ſich zur Sa Den kmälern, Bord, der rückſtaͤndigen Zinſen bis zum 20. d. M. 

N und Baus Arbeiten in Sandſtein, Marmor und Gips. zu erneuern oder die betreffenden Pfänder 
m Palm Sonntag den 14. April 1867: S einzulöfen, widrigenfalls dieſelben 


255 Montag den 29. d. M. 
u 8 mnibus⸗Fahrt in gerichtlicher Auction öffentlich verſteigert 


Siefäben, 1 Uhr R d 2½ Ubr Nachm. & werden. H. Baumert. 
8 e Ihe = W be ed Hirſchberg, den 8. April 1867. 
u sun 
dum. 0 1 55 bel Seren Kaufmann D 1941 11 55 Mes BEIBEBBEPPEBOPEILLPEPIEERES 
. Gringmuth. Bernert & Käſe. 4154. Zurüd von der Pflege verwundeter Siege, „übernegme 
alle Arbeiten in Bor . Nen en w 


N ich 
l aan ‚Pbotographif ches Atelier Greiffenberg, den 13. April 1867. Pauline Elaner. 


bee. ee Mein ͤ— ⅛ v 7˙—— 
brten Publikum und garantire Pi gute 4208. Die dem Häusler Auguſt Lange aus Klein⸗Röhrs⸗ 
Wa 20 e J. Frledrt dorf aus ee Ga Yale Beleidigung nehme + 1 — 


Ron 


24067, 


38 


SSS 


eo 
See ανοα,E,ẽãme 


Mals und Woograph. zurück. zdorf Joſeph Scholz. 


r * 
Mu 


Photographiſches Atelier 
von Hillmar Liebmann 
im Garten des Hotels zum „deutſchen Hauſe“ 
in Jauer. 3235 
Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie des Gelingens. 


4157. Wohnungs veränderung. SER 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
nicht mehr beim Fleiſchermeiſter ie Raupach, ſondern 
beim Drechslermeiſter Herrn Linhardt wohne, und empfehle 
eine große Auswahl von fertigen Zeugs und Lederarbeiten 
für Herren und Damen zu ſoliden Prelſen. e 
Bolkenhayn im April 1867. 
C. Kahlert, Schuhmachermeiſter. 


Diejenigen, welche zugegen waren, als ich 
auf dem Viehmarkt in Hirſchberg im Auguft 
v. J. nicht einen, ſondern ein Paar Ochſen 
an den Fleiſchermſtr. Wehner in Neu⸗Kem⸗ 
nitz verkaufte und dies noͤthigenfalls bezeugen 
können, werden höflichſt erſucht, dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder mündlich davon An- 
zeige zu machen. Hieraus erwachſende Koſten 
werden erſtattet. 4183. 

Schuellrieder, 
Freiſtellbeſitzer in Mittel⸗Zillerthal. 


- Sies 8 ebene 

& 4146. ur Beachtung. 

Zur Anfertigung aller Schloſſerarbeit, ſowie je 

h der Aachen, empfiehlt No 70 3 „che Waller 3 
errmanu Ra 5 erm eiſter. 

8 Hirſchberg, dunkle Burgſtraße N N S 


r. 8. ® 
"BALPSBLELPLPLLÜPLPSPLLPEPPERB 


4150. Einem geebrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich mein Geſchäft vom 2. d. M. ab in das Haus des 
Handelsmanns Herrn Schöpe, in der Nähe des Gaſthofes 
zum grünen Baum, verlegt habe, und bitte ich das mir bis 
jetzt 1 22 Vertrauen auch dahin folgen zu laſſen. 

al: attungen Wagen, Kutſch⸗ und Ackergeſchirre, Reit: 
zeuge, Jagd⸗ und Reiſe⸗Utenſilien u. ſ. w. halte ich ſtets auf 
Lager; auch nehme ich nach wie vor Beſtellungen auf Polſter⸗ 
und Tapezier⸗Arbeiten an. Lacker⸗Arbeiten in jeder Art wer: 
den ſauber und gut ausgeführt. . 

Ein Lehrling kann ſich ſofort melden bei 

Bolkenhain, den 8. April 1867 C. Reimann, | 

Sattlermeiſter und Wagenbauer. 


. Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und 
8 15 — ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und 
x echten und zwar 
oigt, Arzt zu Croppenſtadt. 
4108. Die ausgeſprochene Verleumdung in Betreff der ver 
ſtorbenen Wittwe Noſina Hielſcher geb. Neumann von 
bier wird hiermit widerrufen. Karl Heidorn. 
Grunau, den 8. April 1867. ? 


„„ 


- 4074 € 


Ber ; 


4130 Für ein feit 45 Jahren betriebenes, 10 
renommittes Geſchaft wird wegen Erweitern 
deſſelben ein ſtiller Compagnon mit 5 00 
Thlr. Einlage geſuch. 10% Gewinn werd 
garantirt und wird für das Einlage. Cal, 
genügende Sicherheit gewaͤhrt. Darau ir 
flektirende belieben ihre Adreſſen und Anet 


tungen unter der Chiffre B. L. Nr. 10 in 


nahme und Pflege, ſowie zweckmäßige Nachhülfe und alben 
wachung, fi 
Das Nähere theilt gütigſt mit Herr Fabrilbeſizer Hen 


> 1 2 7 7 1 . 
Königlich Preußiſche Lotterie 
Ziehung 4. Klaſſe 135. Lotterle: Anfang den 18. 11 b 
. — ei 3 3 den = ap. 
r 9 N 10 0 

e Br Botikkit- Gemmer in He 


Fremde finden ſtets im Motel de noms 
in Breslau, Albrechtsſtraße 17, billiges 
Logis, gute Bedienung, die been Speiſen un 
Getränke; außerdem gewährt die große Inter” 
nationale Restauration jedem Reiſend 
die ſchönſte Unterhaltung bei den eleganten Mar“ 
mor⸗ und Schieferbillards oder Schachclub. Leſe⸗ 
freunde aber finden eine Auswahl Zeitungen a 
—— wie ſie kein anderes Local in Breslau 


aufwelſen kann. 
E. Astel. 


3777. 
re 


hreuer klärung. v 

Da ich den Franz Gottwald aus Voigtsdorf weikn, 10 

mie unklaren Sache mit ebrenkräntenden Worten beleld im. 

und mir nun die Sache aufgeklärt worden iſt, jo nee 

dieſe von mir ausgeſprochene Beleidigung als Unmabe) 

tüd und warne wor Weiterverbreitung meiner AusiaBe uf 
Petersdorf im April. W. Er..., Schub mac 


um Dom . 1 n hier ei 3 1 
er ihm als Zeuge vor Gericht zugefügten j 
n Gbeiftiane Tabel 


bitte. ſtia 
Schmiedeberg, im April 1867. — 


4152, ‚Betanutmabung. Gm | 
ch Arge mache einen Jeden darauf al .foh 

die üblen Nachreden, die ſich gegen den nd 
Auguft Müller verbreitet, unwahr und unbegrümdf! "| 
und wird vor Welterverbreitung derſelben gewarnt. 4. 
Ober = Zieder. , 


4 


Tas Berfaufs » Anzeigen. 
chalet beabſichtiget, ibr aut gelegenes und gut 


. „ in welchem ſeit 11 Jahren ein Spezerei⸗ 
N N Erhnitionasen-Gefaant mi Yin ae betrieben wird, 
denüatenverbälmiſſe wegen ſofort zu verkaufen. Auch find 

u 1 Bodenräumlichkeiten, forie Stallung und Scheuer, 
Alt Geſchäft ſich cignend, vorhanden. 


H. Schindler in Görlitz, 


eise Ellſabethſtraße 27, 

Ka Käufern ſchöne und billige Häuſer, Gaſt⸗ 
übe 5 ſtaurationen, Brauereien, am Orte ſelbſt und in der 

mit 80 5 1 Stunde, ſowie ein ſchönes maſſives Kreiſchamgut 


13 orgen m. Boden zu ſolidem Ankauf nach. 
Gaſthof⸗ Verkauf. 


IS Beabfigr . Sten lan, 
a beablichtige, ohne die Einmiſchung eines Dritten, 
Seeler Hand den mir gehörigen, ſogenannten Waſſer⸗ 
Tan Ncbanı zu verkaufen. Es befindet ſich darin ein 
ſtall okal und drei zu vermielbende Wohnungen, en 0 
1 haus en Schüttböden. Das vis-A-vis gelegene Wohn: | 
1 enthält 7 Stuben und Zubehör, eine ſeit Jahren 

5 Obst ten Betriebe neu eingerichtete Brennerei, 1 Scheuer, 


„ Gemüſe⸗ und Grafegarten 
Nähere T= 
Schw —.— ertheilt 


4 eibnih. F. Scholvien. 
— —ůů— 


0 27 gorränerungapalber bin ich willens, meine zu Matz⸗ 

Mangapiign Löwenberg, gelegene Waſſermühle, mit einem 
Belege den u. einem Spitzgange, 22, Gefälle, ſiedendes Bor: 

und Holm beſten Bauzuſtande, nebſt Scheune, Wagenremife 
| zremiſe, circa 15 Scheffel Breslaner Maaß Acker, 
fager und Wleſe im beſten Yuftante, nahe an der Mühle 
6 0 ch aus freier Hand zu verkaufen. Es können auch 
werden el Pachtacker und 9 Scheſſel Wieſe mit übernommen 
h Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer jelbft, 


N; 5 Auguſt Anders in Matzdorf. 
| Ein Hans in gutem Bauzuflande 
411 arten, an der Chauſſee in erns⸗ 
ahn A gelegen, Ir jedem Geſchäft ſich 


d, iſt bei 
15 ee ca. 1000 Thlr. Anzahlung 


anco = Offerten unter B. A. poste 


Ir 
— Warmbrunn. 4093. 


igenthümer ſelbſt 

auer. 

ie 8 rn zu N ren I f 11 
e und circa orgen Areal, 

nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. A. Ulber. 


> Rohnſtock. 
Guts = Verkauf. 


Das Bauergut Nr. 41 hier iſt mit tortem und lebendem 
Inventarium aus freier Hand (an Selbſtkäufer) zu verlaufen. 
Zu dem Gute gehören 135 Morgen Areal und zwar 
ca. 111%, Morgen Acker, 3%, Morgen Garten, 8 Morgen 
Wieſe und 11%, Morgen Holz. Sämmtliche Gebäude find 
maſſiv und im beſten Bauzuftande, 3 

Kaufbedingungen find beim Eigenthümer hier zu erfahren. 

Robnſtoc im April 1867. 


„ Hausverkauf. 

Das Haus Nr. 41 in Heriſchdorf, / Stunde 
von Warmbrunn, ½ Stunden von Hirſchberg, 
ſehr freundlich gelegen, maſſiv u. in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit 4 fchönen heizbaren Stuben, Alkove 
u. allen ſonſt nöthigen Räumlichkeiten nebſt Ge⸗ 
müfegarten, 1 Morgen Acker und Wieſe dicht am 
Hauſe, iſt bald preiswuͤrdig zu verkaufen und das 
Nähere daſelbſt zu erfahren. 


Haus⸗ und Geſchäfts- Verkauf. 
4098. einer Krels⸗ und Gegen 
Nieder⸗Schleſiens iſt das älteſte Spe ee in 
vorzüglichſter Lage der Stadt, mit maſſiver Baulichkeit, bei 
4000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Anfragen 8 verſiegelt unter Chiffre uu. . 28. 
in der Expedition des Boten niederlegen. 


3829. Verkan n ; 
In nächſter Nähe des hochfürſtl. Palais bierſelbſt iſt eine 
e ſchöne Gartenbeſitzung mit Wieſe, ca. 27 Schfl. Bresl. 
aaß (groß), mit maſſiven Gebäuden bald unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich ihrer aue ge⸗ 
eichnet günſtigen Lage wegen zu verſchiedenen Anlagen und 
etet an der fie begrenzenden Greiff'nberger und Lau 5 
Straße ausgezeichnet ſchöne Bauplätze dar. Auf perſönliche 
ſowie auf frank. briefl. Anfragen ertheilt Auskunft der mit 
dem Verkauf beauftragte 
M. Thiermann in Löwenberg i./Schlef. 


3949. Meine Windmühle mit franz. Mahlgange und einem 

Spitzgange, nebſt 9 Morgen Ackerland, alles in gutem Baus 

zuſtande, bin ich Willens, veränderungsbalber aus freier Hand 

zu verkaufen. Atze, Müllermeiſter. 
Ober⸗Herzoaswalde, Kreis Lüben. 


3 Freiwilliger Hausverkauf. 
Die Erben des verſtorbenen Frelhäusler und Schuhmacher 
Chriſtian Gottlieb Nenner find Willens, das Haus 
fub Nr. 82 zu Neu⸗Armenruh, mit einem ſchönen Obſt⸗ und 
Graſegarten verfeben, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebhaber können ſich jederzeit bei der Wittwe daſelbſt melden. 


4091. In einem großen Kirchdorfe iſt eine maſſive Schmiede 
mit 2 Feuern, 3 Stuben, rentenfrei, und ein maſſives Wohn⸗ 
gebäude mit 8 Stuben ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
durch portofreie Anfrage in der Buchhandlung des Herrn 
A. Hoffmann zu Striegau, 


brlk⸗Stadt der reichſten Gegend 


ER 


; u a welches 19 


Sue 99 vo 


N 5 3 

Mihlen = Berfanf. 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, weine zu Nieder⸗Adels⸗ 
bach bei Salzbrunn gelegene Waſſermühle mit Mabl⸗ und 
Spitzgang, erſterer mit franzöſiſchem, mit anhaltender Waſſer⸗ 
kraft, ſowie in gutem Bauzuſtande, aus freier Hand baldigſt 
zu verkaufen. y 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigen: 
thümer. Nobert Springer, Müllermeiſter. 


a Vortheilhafter Haus verkauf. 


30. Der Unterzeichnete weiſet dierorts in beſter Lage ein 
Haus mit Stallung z., ſepar. Scheuer, zu jedem Geſchäfts⸗ 
betriebe ſich eignend, auf mündliche und portofreie Anfragen 
zum Verkauf nach. 

H. Koſian. 


Zobten bei Löwenberg. 

4159. Ein ganz maſſives Haus mit dergl. Stallung, 
6 Scheffel Acker und 4 Bleren hieſiger Stadt, iſt ſofort unter 
billigen NN zu verkaufen. Näheres beim Commiſſio⸗ 


nair Heinzel in Bolkenhain. 


4211. Das Haus Nr. 121 zu Cunnersdorf nebſt Garten iſt 
ſofort zu verkaufen. Näberes zu erfahren beim Eigenthümer. 


4238. Die Ackerſtelle No. 188 zu Maiwaldau iſt wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Dazu gehören 40 Scheffel Acker und 
20 Scheffel Wieſe, Breslauer Maaß. 

Das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


3928. Ein in einem Dorfe zwiſchen Goldberg und Liegnitz 
neu erbautes maſſives Haus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 
Küche und Kellergelaß, nebſt Kuhſtall zu 4 Kühen u. Scheuer, 
zu welchem ca. 1 Morgen Obſt⸗ und Grafegarten, 1 Morgen 
daranſtoßender Grünzeugsacker, und außerdem 5 Morgen nahe 
am Dorfe liegender Acker gehören, ſteht ſofort zu verkaufen 
durch E. Rutt in Röchlitz bei Goldberg. 


e, Geſchäftsverkehr. 


1 Hotel in einer Kreisſtadt für 23000 Thlr., Anz. 4000 Thlr., 

1 Hotel mit Reſſourcenſaal für 17000 Thlr., Anz. 2000 Thlr., 

1 Gaſthof in Garniſonſtadt mit Saal u. 30 Morgen Acker, 
Preis 6500 Thlr., Anz. 1500 Thlr., 

1 Kite in Garniſonſtadt mit Saal für 3500 Thlr., Anz. 

A N 

1 Gaſthof mit Saal an der Hauptſtraße, für ſchweres 

Fuhrwerk, für 3500 Thlr., Anz. 800 — 1000 Thlr. N 


1 Gaſthof mit Saal, Kreisftadt, für 7000 Thlr., Anz. 1500 Thlr., 


1 Gaſthof mit Fremdenzimmer für 8400 Thlr., Anz. 2000 Thlr. 
ſowie eine Waſſermühle mit Brettſchneide (ſelbige iſt auf 
ein Haus oder Landgut zu vertauſchen) und 


1 Bäckerei und Conditorei in einer Garnifonftadt, Preis 


1300 Thlr., Anz. 400 Thlr., Bauſtand maſſiv, 6 Stuben. 
Näberes beim Kommiſſionär Fiedler in Schweidnltz, 
Schweidnitz, 5. April 1867. Langſtraße Nr. 249. 


4106. Haus: und Krämerei⸗Verkauf. 
Mein zu Reibnitz gelegene Haus und Krämerei 
No. 34, nicht weit vom Bahnhofe Relbnitz, nahe bei Kirche, 
Schule und Dominium, mitten im Dorfe, zweiſtöckig, mit 
3 heizbaren Stuben, 3 Kammern, einem Verkaufsladen, Boden, 
Gewölbe, einer Scheuer, nebſt Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſe⸗ 
auch ſonſt zu jedem andern Geſchäft eignet, 
oll unter kurzer Zeit aus freier Hand verkauft werden. 

N - E. Hoffmann. 


„ 


ka, Haus ⸗ Verkauf. 


In Liegnitz iſt das in der Breslauer Vorſtadt, Speer 
Nr. 35, gelegene, vor 4 Jahren neugebaute Haus, | 
aus 12 Stuben, Holzſtällen und Waſchhaus, ſowie 
ſtoßendem kl. Garten und ca. 2½ Morgen dazu gebb 
Acker und Wieſe, für den Preis von 6000 rtl. bald aus f 
Hand zu verkaufen. Im Erdgeſchoß befindet ſich eine mit 
beiten Erfolg betriebene Bäckerel. Anzahlung 1600 rtl. 
Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt melden bei 75. 5 

Louis Roeguer in Liegnitz, Mittelſtr. Nr. 


r Haus verkauf. 
Das Haus No. 8 am Ringe, nebſt He 
gebäude, enthaltend 9 Stuben, mehrere Gewölbe 0 
Stallung ꝛc., beabſichtigen die Schauer’, 
Erben zu verkaufen. Nähere Auskuuft erlhen 
die Frau Poſtbrieftraͤger Gu ſchke und Hei 
Böttchermeiſter Auguſtin. ’ 


3880. Ein maffives Eckhaus mit Laden in He N 
berg, welches feiner vortheilhaften Lage wegen e 
zu jedem Gefchäft eignet, iſt unter ſehr günſtig⸗ 5 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. in 
Nachweis mündlich oder auf fraukirte Brieft 


der Expedition des Boten. „ 


4096. Amerikaniſchen Nieſen⸗Mais, 
großen Futter⸗Runkelrüben⸗, J 
8 weißen und rothen Möhren, Saamen „ 
billig bei H. Gröſchner in Goldberg 


4236. Cine Barthie guten 66er Leinfaamen, aus Mig“ 
Saat geerntet, ſteht zu verkaufen. 35 1 

Das Nähere beim Gaſtwirth Nüffer in Nr. 1 
Kammerswaldau. 


an Für Mühlenbefiger. m 


Ein Schrotgang mit nöthigem Zubehör, ganz neu, 
ein ſteinerner Haſßertrog ſtehen prelsmäßg zum Bala h 
in Papierfabrik Buſchvorwerk. 


Von heut an empfange fach g 
Zuſendungen friſcher triebkräftih“ 


Preßhefe. Paul Spebt- 


4200. Den geehrten Bewohnern von Neukirch und nu 
gegend zeige ich ergebenſt an, daß noch wie 22 0 
Semmeln und alle dieſe Artikel feine Back waar 4 
vorrätbig führe, und empfehle dieſerben zur geneigten N 
Neukirch, den 10. April 1867 


ii Heinrich Staude, Cen E 

4143 Ein noch im beſten Zuftande beſindli 1 
Deſtillir⸗Apparat, Blaſe 180 Quart Juh Rs 

nebft 2 Becken, iſt zu verkaufen bei dem u 5 
Kupferſchmiedmſir. W. Ka 

in Löwenberg. 


l 


* Offerte für Bauherren und Unternehmer. WIE 
Dem geehrten Publikum der Hirſchberg, Schönau, Jauer und 
Bolkenhainer Kreiſe bietet ſich von jetzt ab und in Zukunft Gele⸗ 
genheit: Bauhölzer, der gangbarſten Klaſſen, Brettklötzer, Rüſthöl⸗ 
er, Stangen in allen Klaſſen, desgl. Dachlatten, für zeitgemäße 
3 eiſe zu beziehen. Der Holzſchlag befindet ſich an der Grenze 
on Ober- Cammerswaldau. Abfuhr ſehr bequem. Reflectanten 
Vollen ſich gefälligſt an den Waldwärter Holftein wenden. 


—Hirſchberg im März 1867. n.. Burghardt. 
4 Bei Keuchhuſten oder Stickhuſten 


Ned leiftet der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract ebenſo vorzügliche Dienſte, wie bei den verſchiedenen Hals⸗ und 
ft: Leiden wachſener. Als Beifpiel dafür reproduciren wir heute nachſtehendes Schreiben: 

1 Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrik des Schleſ. Fenchel⸗Honig⸗Erlraets. 

Nor. „Eingeföloffen ubermache ic Jpnen. Th Bletäpitig aloe id Ste un Kolnantge Sufenbunn won 200 
ingeſchloſſen übermache i nen Thlr. ꝛc. eichzeitig erſuche ie um ſchleunige Zuſendung von 
ae Fenchel⸗Honig⸗Extract. Der Stickhuſten regiert hier unter den Kindern und es wird faſt ausſchließlich Fenchel: Honig 
en gebraucht u. ſ. w. Mit aller Achtung A. Sondermann, Wittwe. 


Feng. . Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquelte nabſt 
| Weſtnile, ſowle feiner ke Firma verſehen, iſt ächt nur zu haben 54 Nis 5 N 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Lonis Lieni 


in Bean } ulins Schmidt in üben, 
errmann Schön in Boltenhain, | 8 Pause check in Liebau, 
. G. 8 in Greiffenber uſtav Näbiger in Muskau, 
W. Müller in Goldberg | A. Semtner n Neuſa 
108 ot. in Hobenfriebeben, Wefers in Schmiedeberg. 
f eodor Mother in Löwenberg, T. Jaſchr⸗ In Striegau, 
6 nn Werner in Landeshut, | N. Graner in Schönau, 
8 Julius Helbig in Lähn, | C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


5 An die Herren Landwirthe hieſiger Umgegend. 
8 v Bei dem bedeutenden nl welchen das Dreſchen mit Maſchinen ſeit den letzten Jahren genommen hat, it 
a Polen menden. x hr 17 0 ie» der noch nicht im Beſitze derartiger Maſchinen ſind, ſich ſolche zur nächſten Ernte 
n werden. In Anbetracht deſſen finden H * H 3 
7 Endesunterzeichnete und Se die von Herrn Maſchinen⸗Fabri ant F. Riedel in i 
N 1 conſtruirten 3 mit Str r u. 
Breslau, Kleinburgerſtr. 36, wcnn Dreſehmaſchinen Fan auf 
nn zu empfehlen. — Dieſe Maſchinen, welche mit nur 2 Pferden ſehr leicht betrieben werden, zeichnen ſich 
a ihren ruhigen Gang und bedeutende Lelſtungsfähigkeit beſonders aus und haben die von denſelben gehegten Erwartungen 
g. übertroffen. Bei einer Bedienung von nur 4 Mann leiſten ſie bedeutend mehr als andere Dreſchmaſchinen und 
den Vortheil, daß nicht wie bei den gewöbnlichen Maſchinen ohne Reinigungsapparat Körner verloren gehen können. Außer⸗ 
j kenden ſich die Dreſchmaſchinen des Herrn Riedel beim Dreſchen aller Kleearten, ſowie Thimothee, auf dus Glän⸗ 
. e bewährt, was wir bei Maſchinen aus anderen Fabriken bisher noch nicht gefunden haben. 5 
der 90 bwin wir Vorſtehendes hiermit der Wahrheit gemäß zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir im Intereſſe 
i Anfı nbwirtbichaft die Herren Gutsbeſitzer auf genanntes, ſeit Jahren beſtehendes Etabliſſement aufmerkſam. Auf desfallſige 
Galkagen find wir gern bereit, die erforderliche Auskunft zu geben. 
Gutsbeſitzer N in Tſchiſchdorf bei Lähn, 
5 riedr 5 . 
2 enzel in Hußdorf , 
: Klemm in Ludwigsdorf bei Schönau. 


9 
az 
J 


Sees 


Luebeter Nuke Micer-Cangenau bei Sieben 
En edr s 8 
ee 
8 erg in Heriſchdorf u. 
Vormertsgefper Hainte in Baisch : 


* * 


3 a 


- 742 — 


Zu Zimmereinrichtungen empfehle ich: 
Gardinen-⸗ und Möbelſtoffe aller Art, 
Rouleaurx in allen Längen und Breiten, 

Teppiche und Schlafdecken, 
Reinleinene Drilliche zu Matratzen, 
a Marquiſen⸗ und Strohſackleinewand 
in ſehr großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. 
3868. Scheimann Sehn 


| de 101. 2 
Durch den Ankauf einer großen Concurs-Maſſe pi 
bin ich in den Stand geſetzt, £ 4 
Herren: und Knaben⸗Anzüge H 
8 
a 
— 


zu ſpottbilligen Preiſen abgeben zu können, nur einzig 
und allein bei S. Gottheiner. 


161 Haan zgpig 1615 


191. Lichte Burgſtraße 191. am 
— — ö | 
E billig! billig! =» u 
RER nn Fer 5 E 
de 


By ER eee 0 ee. PR ER | 
4214. Feiner Putzſand, das Fuder 10 Sgr., ift beim Neu: 4229. Zwei elegante Wagenpferde, braun, ohne Angel 6 
bau 8 Zapfen abzulaſfen, ee Bau⸗ 5 Fuß 2 Zoll, gut e geitien, find 15 1 2 1 
ſchutt daſelbſt abgeladen werden. Meier. werth zu verkaufen durch F. Hartwig, innere Schildan , 
KK ER RTT 2 > 2 im? 
Beim Häusler Klein in Laͤhnhaus find 5 Stück 4223 Ein noch faſt neuer Kir ſch b ae " 
ſteinerne Waſſer Rinnen billig zu Flügel, Tafelform, if billig zu verkaufen 
verkaufen. 1136, Markt 6. 


h Echt homöoy. Gefundheits-Eaffee von 
. Lutze empfiehlt Louis Püchler. 


B. E. Bergmann’s 


e Tannin-Balfam-Seife ig 


m Wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
di Öle, weifie, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
fehlt a Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 

3 in Friedland: Guſtav Geißler. 

85 in Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. 

i in Bolkenhain: G. Kunick. 

0 in Neukirch: A. Leupold. 

N in Greiffenberg: Ed. Neumann. 

au. in Schönau: H. Schmiedel. 


1 eſten rothen Kleeſaamen, ſowie auch 
Sommerklee offerirt 
4164. L. Koſche in Jauer. 


Par. 27 Centuer ſchönes Wiefenhen weilet zum Ber: 
uf nach Finger, Auengaſſe. 


Huſten 2 2 


len tiwachjenen. und Kindern wird durch meine weltberühm⸗ 
bantatarrhbrödchen“) ſpäteſtens in 48 Stunden ſicher 
Krieben. Dr. H. Müller, prakt. Arzt in Berlin. 
] Zu haben in Paqueten à 3 und 6 for. bei 
> Rob. Friebe in Hitſchberg, 
. H. Kums Warmbrunn. 

Neue Sendungen friſcher Meffinaer 
pfelſinen, das Pfd. 5 Sgr. (Wiederver- 
dale angemeſſenen Rabatt), find wieder ein⸗ 
ofen bei Oswald Heinrich 

N 128. vorm. G. A. Gringmuth. 
öl. Enn ehlerfreies, ganz gutes, braunes Pferd, 4 Jahr 
V, ſteht Aal kei : G. Hain in Herschdorf. 


an Knochen⸗Mehl 


9 reiner, unvermiſchter Waare iſt vorräthig in 
e Kuochen⸗Mühle zu Erdmanus dorf. 


Ganz ſtarkes Sohlenleder 


85 ſehr ſchöne glatte Kipſe, ſowie Ausſchnitt von allen 
Daten, Leder, auch ſehr gut aufgeiehte Schuhmacher Hand⸗ 
best zeuge, ſchwarze Dinte und Glanzwichſe empfiehlt zur 
eſalligen Beachtung ru ſt Hoppe, 
Lederhändler. 


1 
8 ſſer in die Stiefeln bekommt, wenn man bis über die 
Hate in die Jauche badet. / 

falten und Vorſchuhe nehme ich an zum Einwalken, und 
80 chere, daß fie gut gewalſt werden, auch find von allen 
ten welche vorräfhig. a Hoppe. 


0 


— 


3 


Eine neue Nähmaſchine mit ſämmtlichem 
Zubehör (Syſtem Singer) iſt für den billigen 
Preis von 50 Thlr. zu haben bei a 

Herrmann Ludewig 
4137. in Hirſchberg, Garnlaube. 


4194 Das vollſtändige Handwerkszeug eines Schuhmacher 
ſteht zum Verbaut der verw. Schuhm. Echneider zu Schönau. 


4% Nicht zu überſehen. 


Neben meinen Bei und Wurſtwaaren verkaufe ich 
auch jetzt alle Sorten friſches Fleiſch und empfehle ſtets ſchöne 


und fette Waare. ranz Henſel 
f Gurſchberg⸗ ae Ne. 7. 


4182. Ein einſpänniger W e iſt zu verkaufen 
in Nr. 115 zu Heriſchdorf. 


0 Maurerpinſel, Maurerkellen, 

Erd- und abgeriebene Farben, ſowie Hand⸗ 

Werkzeuge aller Art empfiehlt in beſter Waare 
Friedr. Pücher, lichte Burgſtr. 


4239. Abgelagerte Cigarren, fo wie Nauch⸗ und a 
Schnup tab N N 110 15 


billigen Preiſen. 
Lähn, im April 1867. 


4237. In der Gartenbeſitzung Nr. 43 zu Arnsdorf find ca, 
80 Ceutner Heufutter zu ene N 
or 
Bauergutsbeſitzer zu Kaiſerswaldau. 


4228. Wer ſchöne und billige Tapeten kaufen will, der ſehe 
ich die vielen Muſter aus der Fabrik des A. Heinze aus 

reslau, Schildauerſtr. 90 an oder laſſe ſich ſolche ins Haus 
zur Anſicht ſenden. 


Frühjahrs=- Mäntel, Peduinen, 
Jaquettes und Jacken, 

in Seide und reiner Wolle, 
empfehlen in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen uss. 
J. & M. Engel. Warmbrunn. 


Citronat, ital. Früchte, Feigen, 
franz. Capern, oſtind. Sago, 
brab. Sardellen, Macaroni, 
Baumwachs, Salpeter ꝛc., 
empfirblt die Droguenbandlung von A. P. Menzel. 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


bekanntlich beſte triebfähigſte Waare, empfiehlt ftets 
Friedeberg K B. e Nea, e Echluler, 


4138. 


ake in großer Auswahl empfiehlt zu möglichft 
W. PORT 9 


At 


ne bochtragende, junge Kuh (tes 
916 ſteht auf dem een u bei 


Herberg zum Verkauf. 4009. 


u Liegnitz und Löwenberg 755 r lose A, N 
Hale Kalbfelle, a Stück 1 Artl., emo e echte 

leder, A Stück von 25 bis 45 — ſowie alle Sorten Ober⸗ 
und Unterleder zu den ſolideſten Preſſen. 


927 Kalk = Offerte! 


r ergiebigen Weiſk alk giebt es vom 
g. Mori ab wieder in der Kalkbrennerei zu Nieder: 
Wünſchendorf. Der Scheffel Baukalk wird gegen Baarzahlung 


für 7½ Sor. verkau fene Credit koſtet der Scheffel Bau⸗ 
wie auch Acker⸗Kalk 90 mehr. Entnehmer größerer Quan⸗ 
titäten erhalten gegen ere einen Rabatt. 
Löwenberg, im April 1 
Maiwald, Maurermeister. 


Der Engliſche Kalk⸗Ofen 
ber⸗Haſelbach 
offer irt täglich ftiſche weiße Bau: und Ackerkalke zu den 
zum 5 reifen. Auf Gegenrechnung werden Kohlen der 
= Grube angenommen. Der Kalkſtein, fortan in 
gro & 5 unterirdiſch gewonnen, liefert ein ganz reines 
Material und ſetzt uns iu den Staud, die Conſumenten mit ei⸗ 
nem (nach Zeugniß renommirter Oekonomen) unübertroffenen 
Düngungsmateriale, mit einem ſich bei Tages⸗, Waſſer⸗ und 
Grubenbauten durch Feſtigkeit außerorbentlic bemwäpßrten Kalke, 
allen Anforderungen genügend, zu bedienen. 
4000. Die Verwaltung. 


3948. Auf dem Dominium Nimmerſath ſtehen über zwei: 


hundert Ctr. gutes Heu zum Verkauf. 
4067. 50 Kaſten WA ſtehen zum Verkauf beim 
cker Töppe in Schmiedeberg. 


Pianoforte- Fabrik & -Magazin 


von A. Girbig in Görlitz. 
Wes Lager aller Arten von Pianoforte⸗Inſtru⸗ 


Neue "Bianiıe’s von Thlr. 150 a 
Gebrauchte Flügel, Tafelform, da. Hianinos, von 20 
Thlr. an, ſind ſtets vorräthig. 
Reparaturen werden fart. preiswürdig und unter Gran 
der Haltbarkeit ausge 


3059. Saamen⸗ „Kartoffeln 


aus der Glogauer Gegend — — billigſten Preiſe 
der Handelsmann Friedrich be in Seiffershau. 
Befauutmachung. 
= ” . zu Stonsdor Bald. zum Verkauf: 
6 Schock al verpflangte ae en 
3 Schock 
3 E ,# 2 1 re 
1 Schock ⸗ 
1—2 Schock 


dreimal verp 0 ke E 
e den ber lt a 2 


— 741 


— 
—— 


ungar. Pflaumen, 4 ſgr. ä Bid, “ 
10 Pfd. à 3½ far, bei 
Böhm. Pannen 3½ for. à Pfd., 6 
10 Pfd. a 3 ſgr., u‘ 
Stal. en 7 for. a Pfd., 9: 
5 Pfd. 6 — ſgr. 0 
4019. bei Eduard — 


3742. Mit den modernften Sommer: Mützen neueſter Fa he 

empfiehlt ſich unter den ſolideſten Preiſen und bittet um g 

Beachtung „ Worbs, Kürſchnermeiſter 
Goldberg, dem Rathhauſe gegenüber 

EE 

8 Original ⸗Looſe Iſter Klaſſe 

8 Königl. Preuß. Barer. Lotte be 


Ziehung am 12. Mai e, 


5 
| 
4 
find in V à 4 rtl, 10 ſgr, A rtl. rn r., Y el 
2 


2:/lar. bei umgehender Beſtellung zu bestehen durch 
Königl. Preuß. Haupt, Collection von 


A. Molling in Hannover, 4 
e 
em 


Amtl. Liften u. Gewinngelder 


3843. Eine Dee Angelika, Liebeſtöckel und 
beeren ſind in Nr. 104 zu verkaufen. Das Nähere 
fahren im Gerichts⸗Kreiſcham zu Arummbü del 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh / 


Nähr⸗ und il 
½ Paket 10 gr Paket 5 F ee 


Fenchelhonig, 5 
fogenanntes Schleſ. N ee die „ 
10 ſgr., die Y%, Fla de 5 ſgr., find zu haben 

der Apotheke zu Sartre 
93 — : „Apotheke 1 88 
4099. Billig zu verkaufen: 


12 

Zwei neue, ge halbgedeckte Wagen, ein neuer, fle 
Schlitten, 6 cht engl. Patent Wagen⸗Axen. 18. 

Schmiedemeiſter Dietrich. Somiedebe 


Neuen Rigaer u. Pernauer Kron ⸗Sa“ 
Leinſaamen empfiehlt “ 
3900. Chr. Gottfr. Koſche⸗ 


4101. Meinen ziemlich großen Beſtand von Lehr 7 
Pfoſten und Brettern, ſowie Erleu⸗, Bu 
Eichen « Pfoſten, zu verſchledenen Stärken gel 
offerire einem Bau » Iuftigen Publikum billigſt. 


Ober Kauffung, im März 1867. 
Kretſehmer⸗ h 
mene, 


DIOR — hieſige li trevier ſind ) 
Hundert Schock A e e 7 35 bis an 
zu verkaufen. 
Mole, den 8. April 1867. 
ie Forſtverwaltung · 


* 


Dritte Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. : 
ABER ri 13. April 1867. 9s 


das e, Hüte! Hate! Hate! . 
Das eleganteſte u. modernſte zu den billigſten Preiſen bei F. Hartwig. 


Ka Kinderwagen : Ausverkauf. / 
‚Dirfäberg, Salggafie. A 


Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 


allen Dualitäten empfehle ich bel äuß:rft eilligiten, Preiſen einer geneigten Beachtung, 
— Hioirichberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 28. 


4 Tapeten. 
Die diesjährigen Muſter von Tapeten ſind eingetroffen und 
berkaufe ich dieſelben bei einer ſehr großen Auswahl zu 
Vabrikpreiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
* Die Dachmaterialien⸗Fabrik 
0 J. Erfurt & Altmann in Hirschberg in Schl. 
np eble unter ſtrenger Beobachtung aller der Erforderniſſe, welche zu einem guten Deckmaterial Bedingung 
ſelbſtgeſertigte Fabrikate, durch Behörden und Erfahrungen vieljährig erprobt: 
Dachcement in beſter Qualität, 
Deckpapier in Rollen, 
Dachpappen in Rollen 150 Fuß — 1 URuthe enthaltend, 
Asphaltmaſſe zum Ueberzug ſchadhafter Zinkdaͤcher, 
Asphaltpapier zum Bekleiden feuchter Wände. 
und .., Auf die Anwendung von Doppeldächern, beſtehend aus einer Unterlage von Dachpappen 
und einem Uleberzug von 3 Cement Schutzlagen, konnen wir nicht dringend genug hinweiſen; es iſt 
bleibt, bei einer geringen Mehrausgabe bei Anſchaffung, wegen feiner Widerstands fähigkeit und Dauer⸗ 


haſugkeit vas Hefte und billigste Dach, 
Ferner machen wir noch auf die verſchiedene Nutzanwendung von Dachpappen aufmerkſam, wie z. B. als: 


Iſolirſchichten anf Fundamente, als Schutz gegen auffleigende Feuchtigkeiten, 
Deckenbekleidungen oder Unterlage unter Dielungen zur Abhaltung 
von aufſteigender oder nach unten dringender Feuchtigkeit, z. B. in 
ö Ställen, Waſchküchen, Brücken mit Holzbelag, Erdkellern ꝛc., | 
. N Einkleiden der Balkenköpfe in Mauern, 


g 0 Schutz der Getreideböden gegen Mänſe ꝛc. 
? Noble getaner en geben wir, wo: nöthig, nähere Anleitung und berechnen jo billig, als es ſolide 


15 
D 


i 3 


5 5 ; . 
RR rer — 746 — ser) : . »i. 28, 


Der * AN 74 ia 75 f 
Bergmann: Zahnseife & pasta, 
weltberübmt und allgemein beliebt, & 3 u. 4 far., em · 

[95] pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


3882. „Nicht zu überichen! 
Ein neuer zweiipännier Rungenwagen mit eiſernen Achſen, 
desgl. ein Kuhwagen und ein Handwagen, Ars mit Leitern, 


ſtehen billig zum Verkauf bei Leder 
Schreiberhau. Schmiedemelſter. 
25%. 


Carl Schöning's 
Nähmaſchinen⸗ Fabrik in Berlin 


empfiehlt ihr Fabrikat, welches dereits in den meiſten Ländern 
bekannt iſt, für Herren⸗ und Damenſchneider, Schuh⸗ 
acher, Sattler, Eorfet: u. Mützenmacher u. für den 
sean zu den ſolid ſten Preiſen unter Garantie 
Niederlage für Hirſchberg u. Umgegend 
bei Carl Scholz, Schneidermeiſter 
in Hirſchberg. 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube mir ergebenſt 
mitzutheilen, daß von allen verſchiedenen Nähmaſchi nen 
Lager habe und dleſe zum Fabrikpreiſe dem geehrten Publikum 
empfehle. Nadeln und einzelne Maſchinentheile find eben falls 


voxräthig. 

Gern erbölig, die Gangart der Maſchiner, welche bei deren 
einfacher Conſtruction leicht faßlich iſt, bin ich auch bereit, 
den nöthigen unterricht ꝛc. zu eriheilen, und bitte, mich 
mit recht zahlrei Aufträgen zu beehren. 


Carl aan. Schneidermeiſter. 
Hirſchberg. arkt No. 22. 


141 ” Iſten Cl igl. ’ 
»Original-Loofe n ‘ ee ur 
4 4 rtl. 1 far, Halde a Zril,5far., Viertel a rel 2½ fer, 
verſendet auf directe Beſtellung 

die 3. reußiſche Haupt⸗Collection von 
J. S. Mofenberg in Göttingen. 


2 3333 37, 1 K 

S (Suum cuique)) | 
Wie alles Gute feinen gediegenen Werth bebält, wenn % 

Nachbildungen mannigfaltig ſtatfinden, jo muß doch auf! 


baten, abe Huſten⸗, Hals⸗ in 
Bruſtleidende ſeit 20 Jabren zur größ en B l 


denheit benebren und anwenden, für Diejenigen, die ras 4, 


data Eduard Groß ſcher Bruß 
Caramellen nicht kennen, wir detholt durch die ger 0 


bingewieſen werden; mögen nachfolgende Thalſachen, 
jüngſt wieder in hochachtbaren Briefen ar ind, ir 
seen 5 


geweſene Huſten bei meinen Kindern nur allein durch * 
vortrefflichen Caramellen bejeiligt worden ist, fo erſuch⸗ „ 
hierdurch, mir von di fm Ibrem berühmten Podnet für I 
ke und Verſchleimung 1 BılmaGold:Garton à 1 Thlt, 1 
älligſt gegen Eatnohm? von Poſtvorſchuß poste restante % 
Mit beſondern Hochachtung 0. . 
net ſich ergebenſt Gelduen 


Aus Kostenthal bei Gnadenfeld, den 28. Jan. # 
Herrn Kaufmann Eduard Gross. Wohlgebore® 
Breslau. Ew. Woblgeboren sende ich durch Post“ 
weisung 2 Thaler und bitte mir baldmöglichst zu 
zu lassen: 2 Cartons von Ihren Brust- Caramel “ 
& 15 Sgr., und 2 Cartons von den Didiéschen 1 
deits- Senf Körnern, à 15 Sgr. Beide Gegenstände = 
sten mir gute Dienste, und höre ‚ich auch von ge 
Geistlichen und mehreren anderen Personen sich bee 
stig darüber äussern. Achtungsvoll zeichnet ergeb““? 

Kreis · Schulen - Inspector om nn . 


77 Preiſe ſind: Prima Gold⸗Cartous, Mär u | 
1a 


zanowitz fenden zu wollen. 


zaff. 4 1 Ählr,, in champis 15 Sgr., in blau 7% Se! 
in grün d 3%, Sgr. Jeder Garten frägt die 8 
achtung des Kgl. Preuß. Sanitäts Rathes Herrn Dr. 
und Hofrath Dr. Gumprecht, ſowie nuſer Face 
nur ſolche find echt. 


General = Debit: Handlung 
Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt 49. zi 
Aus jabrelanger Erfahrung treten obigen Copfeblunc gige 
nd dieſelden acht, jeder Carton mit dem Firma Se 


d Ser“ 
1 
5 B 


nl 


Er i 
Berti 
G 
5 


Eiffl 
berg. C 
mann in 


re re 


Nom 


I; ite. ſind ſteis auf Lager in 


Mirschberg bei artwig, ſo wie in 
| volkonhain be en ehder, Beese 
n dr. Turbez. Greiffenberg bel E. Neumann. 


J Sber 
rere bel J. F. engel. 
8 


Yun Schmidt. Werner. 
2 Tien bei Apotbeker H. Krauß und ( Rücker. 

a bei Jof Kühn. Neukirch bei Alb. Leupold. 
ethwaltersdorf bei Kranz Schubert ehunan 
bel J. Heinzel. 


Landeshut bel 8 


4155. 


5 Anerkennung. 
beiten Anwendung der Oſchinsky'ſchen Geſund⸗ 
deits und Muiverfal: Seifen bin ich von einem 
chenmatiſch gichtiſchen Leiden, woran ich ſchon 
Apere Zelt litt und zwar jo bedeutend, daß ich den 
— nicht bewegen konnte, binnen einigen Wochen wir: 
bergeſt lit worden; was ich zum Woble bir Leiren⸗ 
iermit anzeige und Herrn J. Oſchinsky in 
au, Carlsplatz 6, beſtens anerkenne. 

rer lau, den 3. April 1867, 
Ge. Strohm, Maſchinenfüßhrer. 

Ew. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6 
RT bitte ich ergebenſt mir wieder für 1 Thlr. 
ste Poſtvorſchuß Univerſal⸗Seife zu inden. Cs 
mit den Wunden von Tag zu Tag beſſer 

8 Ihr ergebenfter Dawzeynski, Lehrer. 
Opatow, Reg.» Bez. Polen, den 4 April 1867. 


| G J. Oſchinsky's 5 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
„ N zu 19 85 
i bei A. 5 
Naben, Je N ee ert. 
9: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 1 J. Keßner. 


edlaud i. Schl.: 9. Glatz: Rob. Drospatius. 


smer. 
Donau: A. Schrinner. 1 Th. Wiſch. Goldberg: 


örli 


Landeshut: C. Rudolph. Ba 
C. Schindler. 
Lauban: G. 


1110. 
330 Verkaufs Anzeige. 
\ geligt 90) Ell n junger aut belland ner Buchsbaum 
a 6— 8 Schock obne a (öl ſſch 


zu verkaufen im Pfarrgarten zu Tieſhartmanns dorf. 


* 


ä 5 8 


friſchen Aſtrachauer Winter Caviar, 

Rheiniſche Neunaugen, 

Sardines a V’huile, 

ächte Emmenthaler Schweizerkäſe, 

Limburger Käfe, 

Parmeſan·Käſe, 

Maroccaner Datteln, 

Genueſer Eitronat, 

Schaalmandelu, 

Traubeuroſinen, 

Aſtrachaner Zuckerſchooten, 

Prünellen, 

Trüffeln, 

frifeb geräucherte Heringe, 

dto. marinirte dito. 

empfiehlt Oswald Heinrich 

4126. vorm. G. A. Gringmuth. 
Vierzig Stück fette Schbyſe verkauſt das Dominium 

Ulbersdorf bei Goldberg. 4163. 


41118. Zwei Tonnen Kraut, eine Partie Buxbaum 


und Blumen verkauft P. Härtel in der Sonne. 


und Blumen aun 
In meiner Kalkniederlage auf dem Bau⸗ 

hof des Herrn Maurermſtr. Ike iſt taglich friſch 

gebrannter Baukalk beſter Qualitat billigſt zu 

haben. Auch werden Beftellungen auf ganze 

Fuhren daſelbſt entgegengenommen. 

3805. E. Hoßmann. 


i 80 Pferdekraft. 


Dam pfmaſchine mit Bor: und Rückwärts ⸗ Steuerung, faft 
neu, wird billig verkauft. 2 — sub 80 F. an das 
Annoncen-Bureau von Herrn Engen Fort in Leipzig. 


Die wegen triebfähigfter Eigeuſchaft bewahre 


Probſthayner⸗ Preßheefe 
empfiehlt zu bevorſtehendem Oſterfeſte ee 
8504 J. NR. Seidelmann in Goldberg, 

Kirchſtraße 347—348. \ 


2997. Dr. Balk’s Potsdamer Balfam, dieſes liebli 
und angenehme Aromo, vom gl. Hofl. Eduard Nickel in 
Berlin (Depot in Hirſchberg i. S. nur bei Fr. Schlie⸗ 
beuer), it unbedingt eines der wirkſamſten äußeren Arznei⸗ 
mittel gegen Gicht und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und 
jogenarnten Degen äu beginnende Lähmung u. Rückendarre, 
gegen Freſt., Kopf:, Halse, Zahn- und Obtenwed, Schwä 
der Augen und Extremitäten, veraltete Verſtauchungen und die 
verſchiedenarligſten Unterleibsaffeltionen zc. 

f Dr, Feſt, Oberſtabs⸗ und Reg.⸗Arzt. 


% Nur neue Bettfedern, 

Daunen und fertige Gebett Betten empfiehlt zu den 

billigſten san Auguſte Bagewe, geb Krantg. 
Garnlaube im Haufe des Herrn Bergmann. 


Kleeſaamen 


in weißer und rother Waare, Pferdezahn Mais, 
echt franzöf. Luzerne, engl. Naygras, Thymo⸗ 
tbee, Wie ſengrasſaamen, beſſen Quedlinburger 
Zuckerrüben und bayerſchen Futter⸗Nunkei⸗ 
rüben⸗Saamen, weißen und rothen Möhren ⸗, 
echten braunſchweiger Weißkraut und oberſchleſ 
Sacklein⸗Saamen, fowie Peru⸗Guano und 
Knochenmehl offerirt zu billigſten Preifen 


Franz Gärtner 


4095, in Jauer am Neumarkt. 


3673. Preußiſche Due» "oofe Ater Klaſſe, 135ftr 

Ale on» Lotterie, in Original: Loofen 4 ½ 27 rtl. 10 ſar., 
13 tl. 20 ſgr., 4 ½ Anthell 6 itt. 25 ſgr., hat abzu⸗ 

— 9 M. Sarner in Hirfchberg. 


BERPEERPERFOHPELPLPDPEBARIERD 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Grosse Capitalien -Verloosung 3 
® von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
Beginn der Ziehung am 12. April d. J. 3 
Dio Königl. Preuss. Regierung gestattet 
jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie. 
8 Nur 2 Thaler 
kostet ein Original - Staats- Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche auf 
frankirte Bestellung gegen Einsendung des Be- 
trages, oder gegen  Postvorschuss selbst nach 
den entferntesten Gegenden 2 mir versandt. 
Es werden nur Gewiane gez 
Die Hauptgewinne betragen 2 225,000 — 
rt — 100,000 — 50,000 — 30,000 - 20,000, 
a 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 a 
8000 — 3 26000 — 3 a 5000 — 4 4000 — 
10 a 3000 — 60 a 2000 — 621500 — 4 a 1200 ; 
106 a 1000 — 106 a Kl — 53300 — 10 a 200 — 
7628 & 100 Mark u, 8. W. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
sofort nach Entscheidung, 
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
8 Bank- imd Wechselgeschäft. 8779. 


b e b c E cb c 


3 Fun zöſiſche Mühlenſteine 


998 


2 SGG GGG 


dentſche Mühlenſteine, Gupflahl: 
Pockholz und Katzenſteine empfiehlt 


Clemens Kirchner, 


Berlin, 118 Linien: Straße 118, 


n 1C., 


, Saamen Offerte. 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 2 
Pohl's Rieſen Runkelrübenſaamen, | 
Baierſchen Runkelrübenſaamen, 1 
weißen belgiſchen Futtermöhrenſgamen, 
rothen Eßmoöhrenſaamen. 

Weißkraut⸗ und Gurkenfaamen, 

franz. Luzerne, 

Sommerklee, i 

Engl. Rheygras⸗ und Thymotheum eue, 

amerik. Futter⸗Mais 
empfehle ich billigſt zu geneigter Abnahme. 4 
397. G. R. Seidelmann in Goldbeiſ 


Kirchſtr. 347 — 348. 
4097. Hombopathiſchen Nordhäuſer Geſundheits a, 
. Gloſchner in Geld be 


und reinen Eichel⸗Caffee empfiehlt 
45 —— Groſchuer in Gold ber 


2872. Meine Katarrhbrödchen, zu haben in Wade 
und 6 Sgr., cegen Lungen⸗, Mugen⸗, Stick und Keuchh 
Blutfveien, Bu el 1 180 15 empfehie ich als ſchnell wi ia 
Berlin, im März 1 1 
8 Müller, prakuiſcher Arzt %, 
Zu haben 8 sth bei Herrn Robert Frieb 
in Warmbrunn N 


2655. Friſchen Americanischen Pferdezahn 
Mais, ſowie olle Arten land⸗ und Wr 
Sämereien beſonders rothen und weißen Klee, Fran 
Luzerne, Thymothe, Rh ygras, alle Arten Runkeln, K blen 
men und ächten Peruanischen Gunno 7. 
zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter 


Bedienung. J. F. Poppe & Co. 


N 


Von heut ab taglich friſche rte 


bei Oswald 
vorm G. A. 


einri 


4127. ringmuth. 


14 Aechten Peruan. Guano, 
Prima:Qnalitee, empfiehlt Wilhelm Se, 


Die Dampf Gichorſen Kaffee -Fabrik von 
Stache & Zender in Huben / Br., in? 
welche in ihrer zweckwäßicen Anlage nicht zur eines dar, abe 
ter ſſanteſten Bauwerks, fondern auch in der Maſchinen⸗Ar ales 
vorgeſchritten iſt, 0 ft in Folge defien ein Fabrikat, das a 
bisher Dageweſene in dieſem Fache übertrifft 
Es iſt wirklich erſtaunenswerth, mit we * Eifer bi ka 
fig r bemüht find, alle bisher gemachten e den ul en Je und 
vollkommnungen ſich anzueignen, fo daß die feit virlen 1 
beſtehenden a Erabliſſements bedeutend in den 9 
ter par geſtellt find, 
AM & Be 105 e + 15 3 et une ift daher 

unendbe rlich in jeder Hausbaltung un 
dingten Nothwendigkeit, daß jede 4 — de einen 15 

Kaffe bereiten will, benfelben —— . 0 


| auo 


F 


— gr 


Al 


Empfehlung. 

Den Freunden einer wirklich guten 
. empfehle ich mein auf's Neue 
wohlaſſortirtes Lager der ächten Roͤder'ſchen 

etall-Schreibfedern, welche, vermöge 
ihrer Güte, ſchon allgemeine Anerkennung 
langt baben, einer gühgen Beachtung. 

Hirſchberg im April 1867. 


m Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 
97. f 
derlau Fuder Kuhdünger u ga Sea beribühner 


ugan zen ach uneg unnu 
* dung wyag zer ava au N eng 
Rany 


ED, u Bam 

aenpr:wanck cz 290 jeg 

N Suszd Fahz0f aui Bis ane 573 deen eee 

2 „ wimnd aylıg nig 110g any b 
= Bruch: »Chocolade, 

fd. 6 ½ Sgr. bei 


x Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 
Adelbert Weiſt in Schönau 


b 
La blt Aſtr. Caviar, franz. Capern, Bardellen, 
„ nen, Kuackmandeln, Citronen, Mepfel: 
r Lambetts: Nu le als auch fein bedeutendes 
ung diderfer roth & weißer 1 berb & ſüßer 
Reh ere, franz, Rhein“, auch billiger Bowlen⸗Weine, 
feinem 2 10 offertirten 


A teundlicken N REN RE 4198. 
Zum bevorſtehenden Ofterfefte 


pfehl 
berten & Ber Fe, das 1 6535 5, 5½ und 6 Sgr, 
beſt im Brot bedeutend billige 
en weißen Farin, ä Bm 4 Sar. 8 Pf., bei Ab⸗ 
f nahme von 5 Pfund 4%, Sgr. 
Kun gelben Farin, 4 Bund 4 59 5 Uhr belebt 


flaumen, à Pfd. 4 Pfd. a 3½ Syr.; 
If R Sorten gebrannte 2 ab Ca Sn; in 
Alag, anerkannter Güte einer geneigten Beachtung. 

A. Feige in Schönau. 


il dem 1. October v. J. habe ich in Breslan, 
nhbrite 50, eine Commandite errichtet, und 
2 en von derſelben meine Fabrikate, insbeſon⸗ 
Ver aber Tafelglas in allen Dimenfionen unter 
nung von Fabrikpreiſen verfandt, 
leiwig im April 1867. 
WW. Blumenreid, 


4132, 


1 Vefiper der patentirten Glasfabrik „Naunyhütte. 2 


Br 


749 


Die Eiſenpreiſe ſtehen jetzt fo uiedrig, daß der 
Verdienſt ein ſehr geringer iſt, ich Bin daher ver⸗ 
anlaßt, Stabeiſen, Stahl und Eiſenwaaren vom 
1. Mai c. ab, nur noch gegen Baarzahlung, je- 
doch zu den alleräußerſt billigſten Preiſen, zu 
verkaufen. 4193. 

Meine Forderungen für entnommenes Eifen 
ziehe ich ein u. werde lange außer ſtehende Poſten 
dem Gericht zur Kiage übergeben. 2 

Mit aller Achtung 

Hirſchberg. Ang. Friedr. Trump 

vorm. Rud. Kuntze. 


4175. Vier Stück en Lexika füt Gymnaſiaſten 
find zu verkaufen beim Töpfermeiſter Graudke 
neben dem Kirchkretſcham. 


5 Gebrauchte Kacheln dena“ >" 


verkauft 
Den 11. April 1857. Koch in Straupitz. 


Kinderwagen e e Waller 
Stralſunder Spielkarten in allen 


gangbaren Sorten empfiehlt 
Oswald Heinrich 


vorm. G. A. Grin gmutb. 
Kauf- Ge ſuche 


RNothweinflaſchen, — 


rein gewaſchen, kauft 
Carl Samuel Häusler. 


4129. 


4047. 
4018 Gelbes Wats "EU 
— 8 Eduord Bettauer. 


N Gelbes 15 


kauft und zahlt dafür die höchſten Preiſe 
R. Grauer in Schönau. 
Fir gelbes Wachs zohlt den hoͤchſten 
Preis H. Schmiedel in Schönau, 


5 Gelbes Wachs 
kauft zum hoͤchſten Preiſe 
Franz Gärtner in Jauer. 


u vet mie then. 


8 
4114, Ein Laden nebft Wohnung iſt zu verm. Hellergaſſe 25. 


4247. Eine Stube iſt zu vermiethen Pfortengaſſe Nr. 3. 


Eine freundliche Vorderſtube iſt an 
eine einzelne Perſon mit oder auch ohne Möbel 
zu Johanni zu vermiethen beim 
Buchbinder Seifert, Schildauerſtr. 99, 
Auch ſteht daſelbſt ein 6 ½ octav. Flügel 
zum Verkauf. 407 5. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 heizbaren Piecen, 


Küche, Speiſegewölbe, Keller⸗ u. Bodengelaß, iſt Termin Jo⸗ 
banni zu vermietken bei AN. Meierhoff. 


4176. Zwei Stuben im 2 Stoch find zu vermietber und 
Johanri zu beziehen bel E. Brauner, Herrer ſtraße Nr. 92. 
4145. Eine Stube im 2. Stock iſt zu vermiethen und Johann! 
zu bezieben. H. Rabitſch, dunkle Burgſtraße Nr. 8. 
In meinem Haufe iſt von Johanni ab der 
zweite Stock oder auch die erſte Etage, auf Wunſch 
mit Stallung, zu vermiethen. 4011. 
Buchhändler Inlius Berger. 


4235. Eine Stube iſt an eine ruhige Perſon zum 1. Mai 
zu vermiethen Boberberg Nr. 7. 


TTT... ̃ .. ̃ Bi 2 
147. Eire herrſchaftliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern, 
Kochſtube, 2 Dienerſty ben, Stallung und Wagenremiſe nebſt 
Garten benutzung und allem 397 iſt ſofort zu vermiethen. 
Hirſchbers, den 3. Janvar 1867. 
Baron von Steinhauſen. 


3953. Vom 1. April ob fird in Cunrersderf Nr. 7 in der 

von Haine 'ſchen Befitzung mehrere Wohnur gen zu vermie⸗ 

then und ſofort zu beziehen. 

3897. Ein großer Laden nebſt Ladenſtube iſt bald oder Jo⸗ 

hanni zu rermie hen beim Bäcker meiſter E. Walter, 
äußere Buraftraße Nr. 9. 

4169. Tuchlauhe No. 8 iſt die Vorderſtube nebſt Zubehör zu 

vermietken v. zum 1. Mal zu beziehen. Näheres 1 Stiege boch. 

3866. Ring 32 ift eine freundliche Wohnung in ter 3. Stage 

an ruhige Mietber Jobanni zu vergeben . 


4184. Ein Geſchäfts⸗Local nebſt Wohnungen find 
zum 1. Juli c. zu vermiethen äußere Schildaue rſtraße 28. 


4173 Auf der Laugſtraße, 

8 dem Gaſthof zum „Preußiſchen Hof“, ift in meinem, 
m früheren Brat tkeiſchen Haufe, ein Verkaufs⸗Laden 

3 Stube, Rimife und Keller, ebenſo die erſte Gage zu ver: 

miethen und vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. a 


irſchberg. L. Unger. 


4203. Lichte Bur. ſtr. 5 it eine Wobnung zu vermieiben, 


4206. Eine freundliche . beſteh nd in Entree, zwei 
Stuben, einer Alkove und Küche, iſt zu vermiethen und bald 
oder zu Johanni d. J. zu beni hen: Hirtenſtraße Nr. 3. 


4216. n 7, im Fauſe des Oberſtlieutenant Koſch, 


rterre⸗Wobnurg von 2 Stuben, Alkove, Küche und 
Belgelaß zu vermielden und fofort zu besehen 
4212. Ein möblittes Zimmer im 1. Stock iſt zu vermiethen 
innere Schildauerſt r. beim Schneid rmſtr. Schmitt. . 


0 

1 
A N I 
A112. Eine ſteundliche Stube nebſt Küche, Kan mer 4 
Johanni zu e R. Anſorge, Garnlaube 
4012 In dem von mir gepacht ten Haufe Nr 66 am 
iſt bellt, — zu Sobannt eine Wohnung, beſtehend 
einer nach vorn gelegenen geräumigen Stube, Küche, Kelle 


lz⸗ und Boden gelaß, zu vermietben. Ar, 
118 8 Dewald Seidelmann in Schön 


4123. Ein Grafe: mit Obſtgarten, circa 1 Morgen 1b 
No. 1 zu Hobenwieſe, iſt für dieſen Sommer zu vermielb 


Landbäuschen“ bei G. Hörner in 


ase fol auf den 22 d. M., Nachmittags 4 Uhr, u 


Hobenmwiefe an 


Meiftbi,tenden vermietbet werden, Be 
Perſonen finden lUinterfommen. 


d &ommis:© 


eſuch. 


iu 7 
Ein junger Mann, der Platzkenntniß beſitzt und ſich l 
kleinen Reifen eignet, karn ſich melden unter Arreſſe 4 


der Expedition des Boten. Be: 


bel 


4045. Ein zuv rläßiger Tapeziergehülfe findet 
Unterkommen beim Topezier H. Wipperling in We 
4049. Ein Malergebülfe und zwei Delftreicher könn“ 


bald in Arbeit treten kei N. Püſchel in Darmtrun 
4002. Ein brauchbarer Malergehülfe findetzpaucrnde “ 


ſchäftigung bei Otto Irm 


4089 


ler, Maler in Jau 


Ein tüchtiger Bildhauergehülfe, der mit al 


in dieſes Fach greifenden Arbeit fortkann, kann ſich 


melden bei W. 


Schulz in Gua 


ifer: Geſuch 


153. Muf 
Ein Flautiſt, erjter Clarinettiſt 


u 
und erſter T 


4 
ga 
können ſofort in Condition treten, monatliche Gage 15 en 
bei der Stadt: Gapelle in Waldenburg in Schleſien. 


Anmeldungen nimmt entgegen 


75 
Mut Dirigent A. Maywald 


4167. En geprüfter Bader, melder Tuff bat auf AN 
Mühle in einem großen Dorfe die 1 wird 
1 15 eine gute Stellung. In portofreien 17 aden, 
Herr Buchbinder G. Fiebig'in Löwenberg die Güte b. 


darüber Auskunft zu ertheilen. 


4147. — Maurergefellen und Burſchen m 


Hirſchberg, 


armbrunn und Umgegend nimmt an dier 
J. Timm, Maurer- und Zimmermeiſte 


. im Hirſchberg. 


d Tüchtige Maurergefellen 


finden bei 15 Sgr. Tagelohn dauernde Arbeit beim _. 
Maurer- u. Jimmermſtr. A. Jerſchke in zäh, 


3832, Einen aten 


Zwei tüchtige Mangel 
dauernde Reſchäftigung bei 
C. Krebs in Zieder 


4222. Zum 1. Juni d. J. ſucht das 
einen Klein: Schäfer. 


ſucht 1 
ausmann in Jause 


geſellen finden 
a1 ũ ll 

bel Landes hl 
Dominium Fehn baus 


A121. ein Schſenknecht aun bald In Dienſt trelen im 


Gute Nr, 137 zu Schmiedeberg. 


kun 


eübte Mai chinen⸗ Weber Fade Be. 


7 Mun in rer Trpp'&fabrit v. C. R. Menzel in Schweidnigz. 

. 20 bis 30 Maurergeſellen 
u noch Beſchäftigung bei tem 

Te Maurermeiſter Melies in Kiegnik. 


Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 


e die Aderarbeit verſtebt, kann ſich zum ſoforligen 
tt melden in der „Melden in der Hellanftalt zu @örberörort, Kk. Waldenburg zu Görbersrorf, Kr. Waldenburg. 


Haus hälter = z nike Grid. uch. 


gewandter, ehrlicher, unverheiratheter Mann 
d zum Re Antritt-gefucht. Nur folde, welche gute 
"ri e aufwelſen können, haben ſich zu melden bei 


In. 
m 8 runn im . 2 Herrmann Thomas. 
f 


m 4 55 
— he n Schönau im Golo in blaven 2: melden, 


Aurel gen Dausmädchen aufs Land, welches mit allen 


n Arbeiten, namentlich der Wäſche, vertraut iſt, wird 
ante ob. ab gegen gutes Lobn den d Fran ko⸗Adreſſen 
IE D. ©. 4 jind in der Expedition d. B. 1 i. derzulegen. 


I a Ein 2 Küchen⸗Mädchen wird zum ſoſor⸗ 
Antritt geſugg bei dem 
— Bahnhofe⸗ Reftautateut G. Hoffmann. 
Bene funen Unterfommen 
n junger Mann, welcher ſich bereits 2 Jahre im 
Fate e ‚als Sn au a N und gut empfohlen als 11 
N ini Jull 1867 eine Beamtenftelle innerhalb der 
8 Oberg 825 Löwenberg. Gefällige Offerten sub F. B. 
. 80 arkt Bobrau p. Haltauf, Kr. Streblen, 
Ein brauchbarer Haderſaal Aufſeher, der Bud: 
A 9 vollenden u üch ig, tüchtiger Gemüſegärtner, gegen: 
0 9 noch in Stellung, ſuckt ein anderweniges Engagement. 
\ Krol ef. 190 älerten belicbe man an den Kürſchnermeiſter Herrn 


5 mus in Hirſchberg zu richten, welcher die nöthige 
g Kata ehe 8 Hi % 


oſten eſu 
dee mit ken: n = Ge in chl. eiſter ſucht 


drinn ührer eine Anftellung. Aueſte über Moral und 


den ſten 

Een eim Gantbeſbeſt r Thiel zu Löwenberg. 
Und Muſiker (Tromba 1a, Flauto princepalo) ſuchen 
M. Pagen. — Gefällige Nachfrage unter der Adruſſe: 

2170 utermaun, Grünberg, Breite Straße No. 5. 


. act den l. Bea 2 271 er, mit den beſten Zeugniſſen, 


4 a Lehrlings- Befude 
* 5. Einen Lehrling ſucht Fiſcher, W in Grunau. 


— 75 


. * 
Kr 


— 


4125. Ein mit den nötl Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 
ser Mann, der Luſt hat Apotheker * werden, kann ſich zum 
balbigen Gintri.t melren. die Exp. d. Bl. ſagt das Näbere. 


4032. En Lehrling ven auswärts wird angenommen von 
H. Schubert, Buchbinder. 


4087. . Lehrling nimmt an 
Hirſchber ei Grollmus, Kürſchnermeiſter. 


zu achtbarer ne 


4180. a 4 kräftiger Kr abe, 
welcher Luſt hat S Sattler zu werden, "findet ei ne Lehrſtelle bei 
Hirſchberg. FJ Winkler, Riemer⸗ urd Sattlermeiſter. 


4191. Ein Knabe, welcher Luſt * die Feilenhauerei zu 
erlernen, kann ſich melden bi W. Apelt, Fellenhauermſtr. 


4196. Einen Lebrling nimmt an 
der Meſſerſchmiedmeiſter Zeldler in Schönau, 


4199. Einen Lehrling ſucht 
R Krauſe, Barbier in Schönau. 


Ein ordentlicher Knabe von außerhalb Br: als Lehrling 
bald ein 8 bel Ilayper, 
Laudesdut, d. 7. April 1867. 4003. Fionditor. 


4205. Einen Lehrling ſucht der Schloſſermſtr. W. Scholz, 
4168. Einen 2 rling nimmt an 
A. Wetzoldt, Tiſchlermſtr. in Löwenberg. 


4144. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat die Uhr⸗ 
macher ⸗Kunſt zu erlernen, 9 baldigſt einen Lehrherrn 
Hohenfriedeberg. beim Uhrmacher Becker. 


3441. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Zim 
mermaler zu werden, findet bei ſoliden n 
Unterkemmen bei Fl. Schwerin, Maler in Waldenburg Schl. 


Ein Sobn necktlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditor 8 Pfefferk e zu erlernen, findet ein 
baldiges Unterkemmen bei G. Keller in Liegnitz. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
2864. Ein Handlungs- Lehrling, welcher über feine bier 
berige Lehrzeit die beiten Zeugniſſe nachweiſen kann und ohne 
fein Verſchulden außer Tbätia keit kam, ſucht in einem lebhaften 
Colonial e möglichft . Aufnahme. 
Atreſſen unter B. M. nimmt die Exp. d. B. entgegen. 


. 


4100. Bekauutmachn 
Ein Regenſchirm iſt am biegen Brief Ausgabeſenſter 
ſtehen geblieben und kann beim unterzeichneten Poſt⸗Amte 


egen Erſtattung der eee in Empfang genommen 
—— Hir chberg, den 10. April 1867. lange 
Boft : Amt. Rößler. 


erhalten beim äusler Gottlieb Li 
in Welkersdorf Nr. 204. 


Verloren. 


4108 Gin Arbeitsbeutelchen, enthaltend Fingerbut und 
Stickerel, iſt verloren worden. 6: n Belo b 
beim Maurermeifter Timm. ua 


— 


4201. Eine gute Be „ der einen am 9 h 
Nah mige von der W. Tb Laube bis zu den drei Ber⸗ 
Ban verloren gegargeuen oder liegen gebliebenen grünſeidenen 
genſchirm beim Herrn Kaufmann Welgang wiederbriugt. 


Ge ſtoh len. 
5 Thaler Belohunu 

wit Deinjenigen zu, welcher urs die lrechen Diebe nam⸗ 
machen kann, die dem Gutsbeſitzer Wagenkuecht am 
— A an dem Zimmermeiſter Geiſtert am 27. Januar 
d 2. April d. J. fämmtlihe Gäuſe, Hühner und Enten auf 
dle frechſte und gewaltſamſte Weiſe geſtohlen haben, fo. daß 
die Diebe zur gerichtlichen 3 gezogen werden können. 

Herzogswaldau, den 5. 1807. 

Geiſter n 


Wagenknecht, Gutsbeſitzer. 


Geld verkehr. 
3993. Kapitalieu von 300 und 2000 Thlr 
letzteres zur Erweiterung eines rentablen Geschäfts, werden 
von püskilichen Zi ſenzahlern auf hieſige Grundſtücke gegen 
Sicherheit geſucht durch Wilh. Sadebeck in Jauer, 


32000 rf. "EEE" 


"Breslauer Börfe vom 10. April 1867. 


752 


Ginla dungen. 


Bekanntmachung. — 

Vom 2. April d. J. ab habe mein in Pacht gehabtes Schank 
lokal, genannt zum Froſchkreiſcham, zu Jauer verlaſſen und 
den „Gaſihof zum Jordan“ daſelbſt pachtweiſe übernommen. 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte mir auch in dem 
neuen Local zuzuwen den; ich werde ſtes bemüht — allen 
erforderlichen Anſpraͤchen zu gerũgen. 

Sauer, den 1. April 1867. Wolff, — 


j Getreide: Mart: Breife 
en ten 11. — 1867. 


Io. Weizenſg. 
Säeflel. fgr.bf. Klee 17555 . seen 
Feat 1 155 10 — IL * 192 
9 43 
11 30. 3 60 15 11 am 


Niedrigſter 3 


an 3) 


5. 7 3 2 
5 

21 1 — 1 90 2 

Bret kau der 10. April 1887, 
NartvffetSpuhus p. 100 tert. vel . r e Tralles 100 42 1 7 


Amtliche Rot Kotirungen. | 


. Bt. Brief. Feld. 
Gold u Vapiergeld. Prieſ. ‚an. ect 4 . — Fr. W. Nordbahn 1 = 
—. — 3% elſſe⸗ rieger ‘ a2 
er e K 110% Säle N © . 598 8855 der A 6 3 IN: 1 1 
5 9 1 „ X 4 J. 
f a %½ 56% Sl e , 68% ee m. BA 
men Al 15 6. 
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Bresl.⸗Schweid.⸗Frelb. 4 5 — 
Juländ. Fonds. * No 47 Ft — Ausland Kouds 
Aal. Unteibe 455% a m. AN 9 . * 8% — 2 Ameri kauen: 6 76 Jar N 
Be, Wee (Bl 84% 94% a r 
dito er 4 98 86% Wuteln Bahn 2 „ in — 9 Brian N 
Staats- A. % — 78 — .; — 2 . Pfandbrief 0 
Le tal 158. % | vit er 1 — = alan de 1 1 — 
Hfandbrieſe 4 — 3 RE ER Fass dito Prſor.⸗Anl. 1 — 
las 3% . P =. send t,Mnleihe ? 182 n. 
4 | 85a 1 „ v. 5 — 
ee ah Fi 97 Ei In: N | 1 N. 39½ U. 
dito Litt. 4. 17 | N. Orftr. Slb.⸗A. 1 u 
Ne 1 9170 | 91% — 4 132¼½ bz. Baier. Anl. 4 93½% . 
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